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Der ſoziale Gedanke in unſerer Seit.
Seine Berechtigung und ſeine Begrenzung.

Von Wolfgang Eiſenhart.
I

Sozial! Ein Wort von gewaltiger Bedeutung, ein
Wort, das die Gemüter von Millionen beherrſcht, das unſer
Wirtſchaftsleben im Innerſten erſchüttert, das die politiſchen
Parteien, mögen ſie zu unſeren inneren Aufgaben ſich ſtellen,
wie ſie wollen, unwillkürlich in ſeine Bahnen zwingt.

Aber was heißt ſozial? Was bedeutet dieſer neue,
unſerem Zeitalter ſo ganz und gar eigentümliche Begriff,
dem unſere Staatsmänner und Volksvertreter ſich beugen,
der in allen politiſchen Reden wiederhallt, der vielen eine
ganz neue Epoche der Weltgeſchichte anzukündigen ſcheint

Gewiß ergeht es uns mit dieſem der neueſten Völker
geſchichte angehörenden maſſenberauſchenden Worte wie mit
den meiſten Parteibezeichnungen, die alle etwas Flüſſiges,
ſchwer Definierbares haben und im ganzen mehr eine be
ſtimmte Richtung und Tendenz der Politik bezeichnen, als
daß ſie in ſich ſelbſt ein klares Programm ſchon trügen.
„Konſervativ“, „liberal“ und „ultramontan“ ſind im Grunde
keine logiſch ſcharf gefaßten Begriffe, ſie deuten vielmehr
nur einige leitende Auffaſſungen an, welche für die Pro-
gramme der Parteien die Grundmotive abgeben. Auch das
Wort „Sozial“ iſt zunächſt ein vager Begriff. Aber auch
dies Wort enthält ein Grundmotiv, einen leitenden Ge-
danken, der ſich als ein gewaltiger Gärſtoff in unſerem
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Leben erwieſen hat.

Denn dieſes kurze, ſo einfach klingende Wort hat, das
kann niemand leugnen, eine ungeheure Miſſion in der Ent-
wicklungsgeſchichte der Völker erfüllt. Es hat eine Zeit,
welche in der Gefahr ſchwebte, einſeitig die Rechte der
menſchlichen Perſönlichkeit zu pflegen, an die Wahrheit er-
innert, daß die Jdee der Menſchheit, wie einſt Fichte lehrte,
eine Jdee der Gemeinſchaft iſt, daß jedes menſch-
liche Streben und Schaffen nicht nur ſeinem Urheber nützen,
ſondern auch der Geſamtheit dienen ſoll.

Und wunderbar, in einer Zeit, wo Unzählige ſich von
den ewigen göttlichen Wahrheiten des Chriſtentums ab-
wenden, wo ſie, was Jahrtauſenden heilig war, nur für das
Werk einer vergangenen und überwundenen Weltanſchauung
halten, in dieſer Zeit des Zweifels und des Atheismus feiert
grade auf dem praktiſchen Gebiete des Staatslebens die
Religion der Nächſtenliebe ihre weltbewegenden Triumphe.
Denn niemand kann leugnen, daß jener Staatsſozialismus,
dem faſt alle heutigen Kulturſtaaten huldigen, doch im
Grunde nichts anderes iſt, als der natürliche Ausfluß chriſt-
licher Weltanſchauung, eine notwendige Konſequenz jener
göttlichen Lehre, welche einſt die Sklaverei verſchwinden
ließ, und mit ihrer frohen Botſchaft von der gleichen Gottes-
kindſchaft aller Menſchen auch im Leben des Staates die
natürliche Gegnerin aller Unterdrückung einzelner Klaſſen
zum Vorteile anderer, begünſtigterer ſein muß.

Eine chriſtliche Weltanſchauung erſtrebt naturgemäß
auch im Staate das Wohl aller. Jndem ſie den Men-
ſchen zum Selbſtzweck macht, iſt fie die natürliche
Gegnerin aller Zuſtände, die den Menſchen zum bloßen
Mittel herabzudrücken drohen, die das Wohl einzelner
Grupen im Staate aufbauen auf dem Elend anderer. Eine
chriſtliche Staatskunſt wird immer als ihr Ziel die gleich
mäßige Hebung des ganzen Volkes betrachten; ſie wird
immer danach ſtreben, die Armut zu mildern, die herab-
geſunkenen Volksklaſſen wieder zu heben, die Herrſchermacht
des Beſitzes über die Beſitzloſen zu beſchränken.

Gewiß hat das Chriſtentum es zunächſt mit dem
inneren Menſchen zu tun. Sein Ziel iſt die Heili-
gung, die innere ſittliche Umſchaffung unſeres Geſchlechtes.
Seinem göttlichen Stifter gilt das Erlöſungswort: „Dir
ſind deine Sünden vergeben!“ unendlich mehr als das
heilende Wort für die körperlichen Gebrechen: „Stehe auf
und wandle!“ Das Chriſtentum erfaßt den Menſchen und
ſeine Zuſtände von innen heraus, ſein Ziel liegt jenſeits
dieſer Welt, jenſeits von Mein und Dein, jenſeits von Hab
und Gut, jenſeits von Reich und Arm, von Herrſchen und
Befehlen, Dulden und Gehorchen; und es iſt eine entſetzliche
Abirrung unſerer Zeit, wenn ſie dieſe höchſte Miſſion der
Religion verweltlichen, wenn ſie die Heilung äußerer Ge-
brechen zur Vorbedingung und Einleitung für die Heilung
innerer ſeeliſcher Gebrechen machen will. Das Chriſtentum
iſt die Religion der himmliſchen Erlöſung, die von innen
heraus wirkt und den Menſchen innerlich-ſittlich zur Gott-
ähnlichkeit umbilden will. Von ſeinem Standpunkte ſind
die Armut, die Dürftigkeit und Gebrechen dieſes Lebens
noch kein Uebel, und der Reichtum und Beſitz noch kein Vor
teil. Es prüft alle Güter und Mängel dieſes Lebens nur
an der für ſeine höchſten Ziele allein entſcheidenden Frage:
Sind ſie ein Hindernis oder ein Mittel der Förderung für
die Erfüllung der ewigen, in einer jenſeſtigen Welt ſich
vollendenden Miſſion des Menſchengeſchlechtes?

Aber indem das Chriſtentum den Menſchen zum Selbſt
zweck macht, indem es die Lehre predigt von der Bruder-
liebe, von der dem Altertum ganz unbekannten Pflicht, den
Nächſten zu lieben wie ſich ſelbſt, mußte es naturgemäß auch

eine gewaltige umbildende Kraft auf die Geſtaltung der
äußerlichen menſchlichen Verhältniſſe haben. Vor der welt-
erſchütternden Macht ſeiner das Menſchengeſchlecht innerlich
erlöſenden Jdeen verſchwand der antike Staat mit ſeiner
furchtbaren Härte, verſchwand die Sklaverei, verſchwand jene
uns heute ſo kalt und herzlos erſcheinende Staatsauffaſſung
des Altertums, nach welcher der Menſch völlig im Staate
aufging und eigentlich nur des Staates und ſeiner Herrlich-
keit wegen da war.

Auch das Staatsleben und ſoziale Leben der Völker
mußte ſich unter dem alle menſchliche Entwicklung durch
dringenden Einfluß des Chriſtentums umbilden. Es iſt die
Jdee der Humanität, die von nun an zur bewegenden
Kraft der Weltgeſchichte wird, welche den chriſtlichen Staat
ſchafft, und nun im ſiegreichen Vordringen langſam die Welt
erobert.

Und dieſer Prozeß iſt noch heute nicht abgeſchloſſen.
Noch heute iſt es der weſentlichſte Jnhalt der Völkergeſchichte,
das eigene innere Leben der Nationen immer mehr im Sinne
edler chriſtlichr Humanität zu geſtalten, aber auch, die Welt
der nichtchriſtlichen und heidniſchen Religionen und Staats-
bildungen immer mehr zurückzudrängen. Bedeuten doch
auch die heutigen Kämpfe des Orients nichts anderes als
ein ſiegreiches Vordringen chriſtlich-abendländiſcher Kultur
und Geſittung gegen die ſinkende Macht des von der Welt-
geſchichte überholten Mohammedanertums.

Freilich, nicht in gerader Linie, nicht im beſtändigem
gleichmäßigem Aufſteigen nähert ſich die Weltgeſchichte ihren
gottgewieſenen Zielen. Jede neue Jdee erlebt ihre Epochen
des ſiegreichen Vordringens, aber auch ihre Zeiten des Still
ſtandes, der tragiſchen Rückſchläge, wo die Kraft des refor-
matoriſchen Gedankens gebrochen ſcheint. Denn die Welt-
geſchichte enthüllt nicht nur die immer zuletzt ſiegende und
iüberwindende Macht des Guten, jener überirdiſchen Lenkung
der Völker zu immer edleren ſittlich höheren Lebensformen.
Nein, die Weltgeſchichte enthüllt auch die fürchtbare Macht
des Böſen, die zerſtörende Gewalt menſchlicher Torheiten
und Laſter. Sie iſt erfüllt von hell leuchtenden, eine weite
geſegnete Zukunft ankündigenden befreienden Jdeen, aber
auch von menſchlichen Jrrlehren und Jrrwahn, welche immer
wieder unſer Geſchlecht von dem graden rechten Wege ab-
lenken, und jene kritiſchen Epochen der Völkergeſchichte er-
zeugen, die zuletzt in großen Kataſtrophen ſich aufzulöſen
pflegen.

Darum zeigt auch das Staatsleben der Völker keines-
wegs ein gleichmäßiges ſiegreiches Vordringen des Humani-
tätsgedankens. Auch hier ſehen wir harte Rückſchläge,
Perioden roher Klaſſenherrſchaft und herzloſer Volksver
wahrloſung im Wechſel mit den edelſten Bewegungen chriſt-
licher Nächſtenliebe, und immer wieder in jeder neuen Gene-
ration muß das Chriſtentum in die harten Herzen ſeine Bot-
ſchaft gießen von dem gleichen überirdiſchen Berufe aller
Menſchen, von der gleichen Gotteskindſchaft unſeres Ge-
ſchlechtes.

Das innerliche Glück der Völker, das Maß des ſozialen
Friedens, das in ihnen herrſcht, wird darum immer ab-
hängen von der Stärke des in ihnen lebenden Humanitäts-
gedankens, von der Stärke ihrer chriſtlichen Weltanſchauung
und Geſittung. Es wird aber auch immer davon abhängen,
wie weit das Gefühl jener überirdiſchen Schickſalsgemein-
ſchaft aller Menſchen, die das Chriſtentum lehrt, ſich aus-
prägt in den Ordnungen des Staates, in der Organiſation
der bürgerlichen Geſellſchaft. Der Staagt, der nach chriſt-
licher Auffaſſung um des Menſchen willen da iſt, ſoll
auch der Aermſten wegen da ſein, auch er ſoll getragen ſein
von dem Gedanken einer allen dienenden Humanität. Er
ſoll ein Hort für die Schwachen und eine Wehr gegen die
Unterdrücker ſein, er ſoll ſich nicht in Gegenſatz ſtellen mit
den chriſtlichen Gefühlen ſeiner Bürger, ſondern ſoll auch an
ſeinem Teile und mit ſeinen Mitteln ſich den ewigen ſittlichen
Zielen des Menſchengeſchlechts dienſtbar machen.

Wenn heute ſo viel Unzufriedenheit herrſcht, wenn
unſer Wirtſchaftsleben den Charakter eines Kampfes aller
gegen alle anzunehmen droht, wenn in ihm ſtatt des Frie-
dens den das Chriſtentum will, der Krieg herrſcht, ſo kann
der Grund doch nur darin liegen, daß wir abgeirrt ſind in
der Geſtaltung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe von den
Jdeen des Chriſtentums, daß wir uns von falſchen Theorien
haben vom rechten Wege ableiten laſſen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Und dieſe Lehren kamen vom Auslande. Wie es
Frankreichs verderblicher Einfluß war, daß bei uns
der Liberalismus dank den bewunderten franzöſiſchen
Vorbildern eine gefährliche demokratiſche Richtung annahm,
welche beſtändig den Gedanken der Freiheit mit der Jdee
der allgemeinen Gleichheit im politiſchen Leben ver-
wechſelt, ſo iſt es Englands trauriges Verdienſt geweſen,
unſer wirtſchaftliches Leben mit ſeinen einſeitigen Theorien
irre geleitet zu haben. Englands Lehrer der Volkswirt-
ſchaft waren es, die den Grundſatz verkündigten, daß es in
der Volkswirtſchaft vor allem darauf ankäme, Kräfte zu
entfeſſeln, und daß die inneren Zuſtände der Völker
ſich auf das herrlichſte entwickeln müßten, wenn nur für jede
Kraft die Bahn frei gemacht werde. Von dort überkamen
wir die Lehre, daß das wirtſchaftliche Leben der Nationen
ſich am beſten entwickele, wenn der Staat ſich nicht darum
kümmere, daß es einen Regulator in ſich ſelbſt trage, der
es bewirke, daß der Tüchtige nach oben käme und der Träge
durch wirtſchaftlichen Rückgang ſeiner Exiſtenz geſtraft
werde. Von dort gelangte zu uns die Jrrlehre, daß das
eigene wohl verſtandene und klar erkannte Jntereſſe
der Menſchen ihr beſter Erzieher ſei, das jeden ſchon dazu
verleiten werde, etwas Tüchtiges zu lernen, ſeinen Beruf gut
zu erfüllen, ſein Geſchäft gut zu führen, fleißig zu arbeiten
und gute Ware zu fertigen, weil ſein Verſtand ihm doch
ſagen müſſe, daß er nur auf dieſe Weiſe ſein Glück machen,
zu Wohlſtand und Erfolg kommen werde.

So ſtellte die engliſche volks wirtſchaftliche Schule alles
auf den Egoismus. Sie traute den Menſchen das höchſte
Maß kluger Einſicht, verſtändiger Selbſtzucht zu. Sie ver-
fiel in jenen ungeheuren Jrrtum, dem alle erliegen, welche,
wie noch heute auf politiſchem Gebiete unſere Liberalen, nur
rechnen mit den Tugenden der Menſchen, aber nicht mit
ihren Tor heiten und Laſtern, nicht mit der Rieſen-
macht der Trägheit, nicht mit den gefährlichen Künſten der
Liſt, der Unredlichkeit und des Betruges.

Aber jene Lehre der engliſchen Volkswirtſchaft enthielt
auch einen völkerverwirrenden Abfall von dem Geiſte und
den ſittlichen Lehren des Chriſtentums. Nicht auf die be-
quemen Gebote des Egoismus, ſondern auf das Gebot
der dienenden Liebe ſollen ſich die Zuſtände chriſt-
licher Gemeinſchaften aufbauen. Der kluge Egoismus, auf
den Englands Volkswirte das wirtſchaftliche Leben der
bürgerlichen Geſellſchaft gründen wollten, iſt ein ſchlechtes
Fundament der Staaten. Der Egoismus kann wohl zer-
ſtören, aber er kann nicht zuſammenhalten, er kann das Volk
nicht innerlich verbinden, er kann die ſittlichen Kräfte nicht
pflegen, welche doch zuletzt die Staaten zuſammenhalten:
Die Treue, die Liebe des Einzelnen zu ſeinem Volke, die
Hingabe an die Pflicht, die Aufopferung der Perſon für die
Jdee des Vaterlandes. Die Staaten werden nicht zuſammen-
gehalten durch die kluge Berechnung, daß jeder es in ſeinem
Intereſſe für vor teilhaft findet, einem Staate anzu-
gehören, ſondern ſie werden zuſammengehalten durch das
Gefühl eines heiligen ſittlichen Bandes, durch den Gedanken,
daß auch der Staat und das Vaterland ein hohes Jdeal iſt,
an das der Einzelne mit ſeinem Wohl und Wehe, mit ſeiner
ganzen Exiſtenz geknüpft iſt.

Darum ſoll der Staat, wo er das Wirtſchaftsleben
regelt, nicht ausgehen von der Selbſtſucht des Einzel-
menſchen, ſondern vielmehr von dem Grundgedanken unſerer
chriſtlichen Weltanſchauung, daß die Tätigkeit des
Einzelnen auch der Geſamtheit dienen ſoll.
Der leitende Grundſatz der Sozialpolitik für einen chriſt-
lichen Staat kann nicht lauten, wie Englands National-
ökonomie lehrte: Jeder ſchaffe ſein eigenes Glück, ohne an
andere zu denken, denn daraus wird von ſelbſt ſich ſchon das
Glück der Geſamtheit ergeben. Sondern der leitende Grund-
ſatz kann nur lauten: Jeder ſchaffe ſein Glück in einer Weiſe,
daß er dadurch zugleich das Glück der Geſamtheit fördert.
Jn dieſer Wechſelwirkung zwiſchen dem Eigeninter-
eſſe und dem Intereſſe der Geſamtheit liegt die allein rich-
tige Formel für die Löſung unſerer ſozialen Aufgaben.

Und zu dieſem allein richtigen Gedanken wendet ſich auch
heute offenbar die nationalökonomiſche Wiſſenſchaft hin, trotz
der in ihr ſo häufigen Abirrungen, die in ihr, wie einſt nach
links, ſo heute oft einſeitig nach rechts drängen. Sie tritt
damit in die Mitte zwiſchen dem alten Jndividualismus der
engliſchen Schule und den phantaſtiſchen Ausgeburten des
Sozialismus.

Die Entſcheidung auf dem Valkan ſteht bevor.
Der letzte Kampf ſpielt ſich um die oft erwähnten

Tſchataldſchalinien ab, die bekanntlich 1877 zum Schutze der
Hauptſtadt gegen die vordringenden Ruſſen errichtet wur
den. Ueber Einzelheiten des Kampfes liegen noch keine
Angaben vor, doch läßt ſich ſchon aus den vorläufigen Nach-
richten erkennen, daß er der hartnäckigſte und blutigſte des
ganzen Feldzuges ſein dürfte.

Von den Entſcheidungskämpfen.
Es wird damit gerechnet, daß die Bulgaren in

zwei Tagen vor den Toren Konſtantinopels
ſtehen werden, Man glaubt, daß die Pforte dann die

Balkanſtaaten direkt um Frieden bitten wird. Auch iſt das
von vielen geglaubte Gerücht verbreitet, daß die türkiſche
ArmeeinPanikausden Tſchataldſchaliniengeflohen iſt und auf die Hauptſtadt zurück-
flutet.

Zur Einnahme Salonikis.
Auf eine Anfrage der Regierung über die Ein

nahme von Saloniki telegraphiert General Pallis,
Chef des Militärkabinetts, um 3,20 Uhr morgens aus Gida:
Der König hat eine Benachrichtigung vom hronfolger er
halten, wonach der Kommandant von Saloniki ſich
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Donnerstag abend zum Thronfolger begab und die Ueber
gabe der Stadt angeboten hat. Der Kronprinz
verlangte darauf, daß die Armee, die ſich vor den Toren von
Saloniki befand, die Waffen ſtrecke und ſich zugleich mit dem
Fort Karaburnu ergebe. Es wurde eine Friſt geſtellt, die
Freitag früh ablief, worauf, wenn die Bedingungen nicht
angenommen werden ſollten, das Feuer eröffnet würde. Der
Thronfolger fügte hinzu, er hoffe, daß dieſe Bedingungen
angenommen würden. Dies iſt die Nachricht, die der König
vom Thronfolger erhalten hat. General Pallis fügt hinzu,
10 Minuten vor 8 Uhr vor Ablauf der Friſt hörten wir
zwanzig Kanonenſchüſſe, dann hörten wir nichts mehr. Wir
ſchloſſen daraus, daß die Stadt ſich ergeben habe; indeſſen
haben wir keine Beſtätigung vom Thronfolger erhalten.

Kapitulation von Saloniki ſowie
des Forts Karaburnu wurde geſtern abend
unterzeichnet. 25000 Mann ergaben ſich.

Keine Oeffnung der Dardanellen.
Das „Neue Wiener Abendblatt“ ſtellt gegenüber anders-

lautenden Nachrichten auf Grund von Mitteilungen in infor-
mierten Kreiſen feſt, daß dem Wiener Kabinett eine
Mitteilung der engliſchen Regierung, nach der ſie ſich der
Oeffnung der Dardanellen nicht widerſetze,
nicht zu gekommen ſei.

Albanien verhandelt.
Der albaniſche Thronprätendent Geſika

iſt geſtern in Athen angekommen und hat ſich ſofort in das
griechiſche Hauptquartier begeben, wo er eine längere
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Venizelos
hatte.

Kollektivvorſchlag der Mächte.
Jn Petersburger diplomatiſchen Kreiſen erhält ſich das

Gerücht, daß die Mächte einen Kollektivvor-
ſchlag ausarbeiten, in dem ſie den Balkanſtaaten
den Rat geben, von der Beſetzung Konſtanti-
nopels abzuſehen.

Türkiſcher Widerſtand.
Die geſamte Preſſe Konſtantinopels fordert die Regie-

rung auf, im Widerſtand zubeharren, um die mili-
täriſche Ehre der Türkei zu retten und den Einzug der
Bulgarenin Konſtantinopel zuverhindern.
„Tanin“ glaubt, daß es ſelbſt hinter der Tſchataldſcha mög-
lich ſein würde, eine dritte Verteidigungslinie zu bilden,
nämlich die Linie San Stefano--Tſchekmedje--Kiathane.
Die ganze Einwohnerſchaft von Konſtantinopel ſolle helfen,
Verteidigungswerke aufzuführen, die mit Kanonen armiert
werden ſollten. Ein nationales Verteidigungskorps müßte
organiſiert werden. Vorher hätten ſie alle geſagt, daß ſie
ihr Blut vergießen wollten, „warum“ ſo fragt der
„Tanin“ gehen wir jetzt in den Straßen von Stambul
ſpazieren, ohne etwas zu tun? Alle müſſen kämpfen, denn
es iſt wahrſcheinlich, daß dies der letzte Krieg iſt, den wir
in Europa führen“. „Jeni Gazetta“ ſchreibt: „Der Sitz
des Khalifats der islamiſchen Welt iſt in Gefahr. Der
Sultan und das geſamte kaiſerliche Haus haben geſchworen,
ihr Leben zu opfern. Europa kann alle Verträge zerreißen,
wir aber können weder den Koran noch die türkiſche Ge-
ſchichte zerreißen. Der Großweſir, die Miniſter, die
Armee und die Nation haben geſchworen, ihren letzten Bluts-
tropfen zu vergießen.“ Die Blätter fordern alle außer
Dienſt befindlichen Offiziere auf, den aktiven Dienſt wieder
aufzunehmen, und alle Einwohner, ſich als Freiwillige ein-
ſchreiben zu laſſen, ſelbſt als Krankenpfleger oder bei einem
anderen Hilfsdienſt.

Oeſterreich- Ungarn und Serbien.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, beanſprucht die

öſterreichiſch-ſerbiſche Seite der Balkan-
kriſe die ſchärfſte Aufmerkſamkeit der
Mächte. Erkundigungen in diplomatiſchen Kreiſen haben
ergeben, daß zwar allgemein die Lage als nicht ſo ernſt be

Die

trachtet wird, wie ſie von der Preſſe dargeſtellt wird. Den-
noch vergegenwärtigt man ſich, daß die Frage, wenn ſie
nicht ſorgfältig behandelt werden wird, ernſte Möglichkeiten
S unerholtnnen mm d 9 32 rn A chtebietet Unterhaltungen mit Diplomaten, deren Anſichten
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Jahrmarkt entgegen.

vonüberragendem Jntereſfſe ſchließlich das
aller wichtigſte iſt. Den Jntereſſen Serbiens wäre
am beſten gedient, wenn die Mächte die dornigen Fragen
intexnationaliſieren würden, weil die Mächte unter ſich
zweifellos Mittel finden würden, um die wichtigſten, wenn
nicht alle in Betracht kommenden Gegenſtände zu erledigen.

Deutſches Reich.
Das amtliche Wahlreſultat der am 5. November ſtattge-

habten Reichstagserſatzwahl in Berlin I iſt folgendes: Es wurden
insgeſamt 9505 giltige Stimmen abgegeben. Davon erhielten
Dr. Johannes Kämpf, Stadtälteſter, (Fortſchr. Vpt.) 4888, Wilhelm
Düwell, Stadtverordneter, (Soz.) 3840, Curt Ulrich, Rechtsanwalt,
(Konſ.) 587 und Matthias Erzberger, Schriftſteller, (Ztr.) 174
Stimmen. 16 Stimmen ſind zerſplittert. Dr. Kämpf iſt ſomit
ewählt.e Das Jubiläum des öſterreichiſchungariſchen Geſandten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ gibt in ihrer heutigen Nummer den
Artikel des „Wiener Fremdenblattes“ über das Jubiläum des
Grafen SzögienyMarich wieder und fährt dann fort: Auch wir
gedenken am heutigen Tage mit herzlichen Glückwünſchen des
hervorragenden Diplomaten, der zwei Jahrzehnte r
Berlin als Träger der deutſchöſterreichiſch- ungariſchen Bündnis-
politik gewirkt und ſich als treuer Freund Deutſchlands be-
währt hat.

Zur Geſchichte des Gewerbes in Halle
lautete das Thema, über das in der Winter-GEröffnungs-
ſitzung des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts-
vereins der Direktor unſeres ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amtes,
Herr Privatdozent Dr. H. Wolf zu ſprechen beabſichtigt hatte.
Jnfolge des geringen Materials, das ſich für Halle bei dieſem
mehr allgemein gebaltenen Thema noch vorfindet, entſchloß ſich
der Vortragende, überhaupt abzuſehen von einer Beſprechung der
Produktionseinrichtungen und dafür eine Ueberſicht zu geben
über die Abſatzeinrichtungen im gewerblichen
Leben, wie ſie in hiſtoriſcher Entwicklung uns vor
Augen treten.

Als die älteſte und bekannteſte Art einer Abſatzeinrichtung
im gewerblichen Leben tritt uns, neben dem direkten Verkehr mit
dem Handwerksmeiſter, wie überall ſo auch hier in Halle der

Die Jahrmärkte beſitzen Ausſtellungs-
einrichtungen in primitivſter Form, ſie werden unter freiem
Himmel abgehalten, bringen auch eine Platzgebühr ein und finden
meiſt auf dem freien Raum an einer Kirche hier in Halle auf
dem Hallmarkt ſtatt. Wegen der Nachbarſchaft Leipzigs iſt es
intereſſant, daß zwiſchen Halle und Leipzig ſchon im
15. Jahrhundert er bitterte Streitigkeiten über den
wichtigen Neujahrsmarkt ſtattfanden, die, mehrfach bis
vor den Kaiſer getragen, ſchließlich aber doch mit dem Erfolge
Leipzigs abſchloſſen. Bis zur Beendigung dieſes Kampfes hatte
ſich der alte Jahrmarkt ſchon zur Meſſe entwickelt. Kaiſer
Maximilian 1497 und ſpäter noch der Papſt wie auch Karl V.
haben den Anſpruch und Vorrang Leipzigs auf die Neujahrs-
meſſe urkundlich beſtätigt. Später verſuchte noch einer der
Adminiſtratoren einen Jahrmarkt um Allerheiligen in Halle in
Blüte zu bringen. Neben den einfachen Jahrmarkt der älteren

hindurch in

Zeit treten bald Einrichtungen, die den Abſatz und Einkauf zu
jeder Zeit ermöglichen: das Kaufhaus, die Gewand-
kammern und die Scharren. Mit dem Uebergang vom
handwerksmäßigen Kleinbetrieb zum manufakturmäßigen Groß-
betrieb wandelte ſich auch der einfachſte Jahrmarkt der Stadt zur
Meſſe die ihren Kreis weiter aufs Land und die Umgebung
zog und dauernde Einrichtungen ſchuf. Jn Halle hat ſich das
Kaufmanns- und Handelsgewerbe immer weiter entwickelt; aus
den Jahren 1644/47 iſt ein dickes Aktenfaszikel im ſtädtiſchen
Archiv vorhanden, daß die Kauf-, Handels und Jnnungsmeiſter
aufzählt, wohl zum Zwecke der Feſtſetzung größerer Leiſtungen an
den Adminiſtrator Auguſt. Ueber die Meſſen im Sinne des aus-
gehenden Mittelalters iſt man bald hinausgekommen. Auf der
einen Seite blieb übrig und erhielt ſich bis jetzt ein Jahrmarkt,
der jedoch nur Waren zum Verkauf bringt, die nicht gerade zu
den beſten gehören. Auf der anderen Seite findet die Meſſe
einen zu ſtarken Konkurrenten im Verkaufsladen. Der
Verkaufsladen iſt eine durch den Einfluß des aufkommenden
Merkantilſyſtems ſich entwickelnde Erſcheinung. Der Kleinbetrieb
wird immer mehr durch den Großſtadtbetrieb, das Handwerk
durch die Fabrik erſetzt. Das Merkantilſyſtem bildet ein Zwiſchen-
glied in der Entwicklung von der Stadtwirtſchaft zur Volkswirt-
ſchaft, es will befördern und hervorbringen große Städte mit
möglichſt vielen Einwohnern, weil man in ihnen den Reichtum
ſah. Jſt die Fabrik das Ergebnis des Einfluſſes des Mexkantilis-
mus auf die Produktionsform, ſo zeigt ſich ſein Einfluß auf die
Abſatzeinrichtung eben in dem Aufkommen des Verkaufsladens.
Es entwickelt ſich der Stapelhandel. Es wird nicht mehr für
den Bedarf allein, ſondern auf Vorrat gearbeitet; man ſtellte die
Waren nicht mehr allein für die oder jene Meſſe her, ſondern
für den Verkaufsladen, für den Krämer. Hochintereſſant iſt
auch die Weiterentwicklung der Abſatzeinrichtungen über die ver
ſchiedenen Ausſtellungseinrichtungen bis in unſere Zeit hinein.
Bald ſahen nämlich die Produzenten ein, daß der Krämer nur in
beſcheidenem Maße die von ihm zu verkaufenden Waren ihrem
Werte nach ſelbſt zu ſchätzen verſtand, er verſtand alſo auch nicht,
a gleich gut zu verkaufen. So entſteht als Uebergangs-

vom Merkantilſyſtem zum modernen Wirt
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chaftsſtaat der Gedanke der Gewerbeausſtellung,
nit derbergefüährt und unterſtützt von der Gewerbefreiheit. Die
Sewerbeauettelung iſt zunächſt gedacht als eine Wiederbelebung

lichen Meſſe, alſo eine Fortſetzung über den Ver-
lade erſte fin 32 in Bald darauf

kommt ein neuer Ausſtellungstyp auf mit der erſten Welt-
J c 1851. Doch entſteht hier ſehr baldSachen z. B. die Unkenntnis der Sprachen, eine

Il Hier mehr Gewerbe, dortJuse hellentellen:

mehr geiſtige Erzeugniſſe, hier mehr lokal, dort zu allgemein, hier
mehr Maſchinen, dort mehr Buchdruck oder Bergbau.
materielle Ueberfluß der erſten Friedenszeit nach 1870 in
Deutſchland bringt auch den Wunſch nach bequemen, reich ausge
ſtatteten Wohnungen, als deſſen Folge tritt die Raumkunſt-
ausſtellung auf, übrigens nur in Deutſchland und von fürſt-
licher Seite her unterſtützt (Darmſtadt). Gegenüber der ungleich-
artigen Land oder Weltausſtellung tritt in neuerer Zeit auf
die Fachausſtellung, auch Gewerbeſchau genannt,
mit ihrem grundlegenden Unterſchied, daß ſie nicht nur ausſtellt,
ſondern auch verkauft. Nicht mehr Urkunden und Diplome
beurteilen die Vorzüglichkeit der Ausſtellungsgegenſtände, ſondern
das bare Geld des Käufers. Gegenüber dieſer Art Ausſtellungen
wird die Zukunft noch einen Fortſchritt bringen, indem man
ſich auf einen beſtimmten Zweig beſchränken will. Den erſten
Verſuch wird das nächſte Jahr 1913 in Leipzig bringen mit
der internationalen Bau-Fachausſtellung, zu
der natürlich die Grenzgebiete des Baufaches hinzuzurechnen
ſind. Daß bei den jetzigen Ausſtellungen auch für Vergnügen
und Abwechslung geſorgt wird eine Prarallele zu dem
Jahrmarktsrummel iſt, nicht nur vom wirtſchaftlichen Stand-
punkt aus, zu billigen. (Lebhafter Beifall.)

Jn der Ausſprache behandelt zunächſt Herr Profeſſor
DrgSommerlad die Entwicklung der Stadtwirtſchaft zurVolkewirtſchaft, indem er mit v. Below die Territorialwirtſchaft

nur als eine erweiterte Stadtwirtſchaft charakeriſiert. Weiterhin
ſprach Profeſſor Sommerlad über die Futterer-Jnnung
in Halle, über die Entſtehung der Jnnungen überhaupt und gab
noch einzelne Nachträge zu den Ausführungen des Vortragenden.
Nachdem der Präſident Herr Konſul Dr. Lehmann auf das
zeitige Auftreten von Wechſeln hingewieſen hatte, rekapitulierte
der Vortragende die Hauptpunkte des Vortrags in Ueber-
einſtimmung mit der Ausſprache in einem Schlußwort.

Jn dem geſchäftlichen Teil der Sitzung, die der Herr
Präſident, Konſul Dr. H. Lehmann leitete, richtete nach der
Begrüßung der Verſammlung der von ſeinem Amt als erſter
Sekretär wegen zu ſtarker, Arbeitsüberlaſtung zurücktretende
Herr Profeſſor Dr. Heldmann ein Abſchiedswort an
den Verein. Es war ein herzlicher Dank an die Behörden,
an alle Mitglieder, vom Ehrenpräſidenten Exzellenz Freiherrn
von Wilmowski bis zum Vereinsdiener, dem Halloren Moriz,
ſowie an jeden einzelnen für Unterſtützung und Förderung, für
Verſtändnis und Jntereſſe, das er bei ſeiner Arbeit gefunden
habe. Am meiſten Freude habe er in den fünf Jahren ſeiner
Arbeit für den Verein gefunden an den Publikationen,
die habe er auch beſonders ſchwer aus der Hand gegeben, aber ſie
blieben in der guten Obhut ſeines Nachfolgers. Mit der herz-
lichen Bitte an jeden, den Verein heben und fördern zu helfen,
damit er bald 1000 Mitiglieder zähle, und mit dem Hinweis auf
die Unterſtützung durch die Akademiſch-hiſtoriſche Geſellſchaft
ſchloß Profeſſor Heldmann. Der Präſident dankte nochmals im
Namen des Vereins und begrüßte dann den neuen Sekretär
Herrn Profeſſor Dr. Theo Sommerlad. Der neue wiſſen-
ſchaftliche Leiter des Vereins bat in ſeinem Antrittswort
um die Unterſtützung jedes Mitgliedes, damit die Arbeit in der
gleichen Weiſe erfolgreich weitergeführt werden könnte. Es gelte
das Richtige auch weiterhin zu erkennen und durchzuführen;
neben der Anſpannung der eigenen Kraft verbürge Vereinsziel
und Organiſation den Erfolg. Er ſchloß mit dem Goetheſchen
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Wort: Und das Vergangene heißt mit Vertrauen vorwärts-
zuſchauen, ſchauen zurück. Seit dem Ende des Sommer-
ſemeſters iſt die Mitgliederzahl wieder um 68 gewachſen,
ſo daß jetzt die Zahl im ganzen 608 beträgt. Der Präſident ge
dachte weiterhin der verſtorbenen Mitglieder. Die Akademiſch-
hiſtoriſche Geſellſchaft ladete zum Ausflug nach Merſeburg ein.

Am Schluß der Sitzung ſprach Herr Lehrer Schäfer aus
Tilleda über das Gaſthaus „Zur goldenen Gabel“ und überreichte
ein Bild, der zweite Präſident, Herr Dr. Gg. Schmidt über die
neuen Ausgaben des Halliſchen und des Kalenders für Orts-
geſchichte.

Vermiſchtes.
Schädigung einer Bank. Von kompetenter Seite wird mitge-

teilt, daß der Direktor Völker und der Buchhalter Eifler die Pri-
vatbank zu Gotha durch Ordnungswidrigkeiten geſchädigt haben.
Der ermittelte Schaden für die Bank beläuft ſich auf ca. 56 000
Mark. Die eigenen und fremden Wertbeſtände bei der Zentrale
in Gotha und der Filiale in Weimar haben das vollſtändige und
muſterhafte Vorhandenſein ergeben. Auch bei den übrigen Filialen
iſt die Ordnungsmäßigkeit der Geſchäftsführung durch unange
meldete Reviſionen feſtgeſtellt worden. Das Vorkommnis hat auf
die allgemeinen Verhältniſſe der Bank keinen Einfluß, zumal der
Semeſtralabſchluß einen Mehrgewinn aufweiſt.

Einige Poſträuber verhaftet. Der Pariſer Polizei wurde mit-
geteilt, daß einer der Poſträuber von Becçons ein gewiſſer La-
combe, der Urheber des kürzlich erfolgten Attentates auf dem
Bahnhofe Les Aubrais bei Orleans, iſt. Geſtern morgen wurden
drei Verhaftungen vorgenommen, von denen eine auf-
rechterhalten blieb. Lacombe iſt unauffindbar.

Millionenſpende eines Ruſſen für Wiesbaden. Ein dort ver-
ſtorbener ruſſiſcher Ariſtokrat vermachte teſtamentariſch der Stadt
Wiesbaden vier Millionen Mark mit der Beſtimmung, daß drei
Viertel der Zinſen alljährlich dem Krankenhaus überwieſen werden
ſollen und ein Viertel zum Kapital zugeſchlagen wird.

Todesſturz vom Ausſichtsturm des Königsſtuhls. Einen
ſchauerlichen Selbſtmord verübte geſtern abend in Heidelberg eine
unbekannte ältere Dame. Sie ſtürzte ſich von dem in Touriſten-
kreiſen ſehr bekannten, 27 Meter hohen Ausſichtsturm auf dem
Königsſtuhl und wurde zerſchmettert tot aufgefunden. Die Tote
trug keinerlei Erkennungszeichen bei ſich.

Neues von der Affenſprache. Nach dem heutigen Stande der
Forſchung läßt es ſich wohl kaum noch leugnen, daß die Affen
eine Art von Sprache beſitzen, das heißt, eine Anzahl Laute aus-
ſtoßen, die eine ganz beſtimmte Bedeutung haben. Nun hat
ſich überdies herausgeſtellt, daß die Tiere ſich ihre „Sprache“ rein
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Gegründet 1832.
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inſtinkti aneignen. Darüber hielt kürzlich Delage in der Pa-
riſer Akademie der Wiſſenſchaften einen intereſſanten Vortrag.
Er berichtete von den Verſuchen, die Profeſſor Boutan von der
Univerſität Bordeaux mit einem Gibbon angeſtellt hat. Er hatte
den Affen vor ſieben Jahren in einem Walde Jndochinas gefangen
und ihn ſeitdem von jeder Berührung mit ſeinen Artgenoſſen fern
gehalten. Das Tier war zur Zeit ſeiner Gefangennahme noch
ganz jung; trotzdem beherrſcht es die „Sprache“ der Gibbons. Man
brachte ihn kürzlich mit anderen Affen dieſer Art zuſammen, und
er war durchaus imſtande, ſich mit ihnen zu verſtändigen.

Der Menſch ohne Magen. Senſationelle Ausblicke in die
zukunft des menſchlichen Lebens gewährt, wie uns aus NewYork
geſchrieben wird, eine Veröffentlichung eines amerikaniſchen Me
diginers und Anthropologen von der Hochſchule in Pottsville, des
Profeſſors Charlemagne Rice. Der Gelehrte ſtützt ſich auf die
Verſuche, die von der Wiſſenſchaft ſchon verſchiedentlich mit neuen
Rährſtoffen und chemiſchen Nahrungsmitteln gemacht worden ſind
und die zum Teil erwieſen haben, daß die Ernährung des Men
ſchen auf chemiſchem Wege ſchon heute, wenigſtens für kürzere
Zeiträume, möglich iſt. Der Gelehrte kommt zu dem Schluß,
daß eine ausſchließliche chemiſche Ernährung durchaus nicht als
Utopie anzuſehen ſei. Er glaubt, daß es möglich ſein wird, die
ganze menſchliche Nahrung für einen Tag auf wenige pillen
artige Präparate zu beſchränken, die völlig ausreichen, einerſeits
die dem menſchlichen Körper notwendigen Stoffe zu erſetzen,andererſeits auch den Hunger zu ſtillen. Es hat ſich bei gerſhen

mit ſolchen Nährmitteln ſchon heute gezeigt, daß für kürzere Zeit
räume, das heißt für wenige Tage, chemiſche Tabletten ſehr wohl
in der Lage ſind, das Gefühl des Hungers vollſtändig aufhören zu
machen. Ebenſo reichten wenige Tabletten aus, um den ganzen
Nahrungsbedarf des Körpers zu befriedigen. Profeſſor Rice
knüpft an dieſe Tatſache ſehr weitgehende, außerordentlich in
tereſſante Folgerungen. Er weiſt auf Beiſpiele aus der Entiwick
lungsgeſchichte, bei denen gewiſſe tieriſche Organe im Laufe der
Jahrtauſende in manchen Tiergattungen verkümmerten, weil ſie
den Tieren, infolge veränderter Lebensbedingungen, nichts mehr
nützten. Daraus ſchließt der Gelehrte, daß, wenn alle Menſchen
einmal dahin gekommen ſein werden, auf die heutige Ernährungs-
methode zu verzichten, und ſich nur chemiſcher Nahrungsmittel zu
bedienen, eine notwendige Folge dieſer von Grund auf geänderten
Lebensweiſe die Verkümmerung des menſchlichen Magens und
der Eingeweide ſein wird. Bekanntlich gibt es Erſcheinungen, die
auf dieſe Möglichkeit hinweiſen, ſchon heute bei Kranken, die nicht
imſtande ſind, Lebensmittelrationen von normalem Umfange zu
ſich zu nehmen. In dieſen Fällen ſchrumpft der Magen, der keine
genügende Tätigkeit entwickeln kann, zu immer kleinerem Um-
fange zuſammen und verkümmert immer mehr. Die chemiſch
ernährte Menſchheit, die des Magens und der anderen Verdau-
ungsorgane nicht mehr bedarf, wird daher, nach der Meinung des
Profeſſors Rice, nach Jahrhunderten auch keinen Magen und keine
Eingeweide mehr beſitzen. So verlockend dieſe Ausſichten für die
arme vielgequälte Menſchheit auch heute ſein mögen, ſo wird es
doch beſſerer Beweiſe bedürfen, als ſie Profeſſor Rice heute vor-
zubringen in der Lage iſt.

Börſen- und Handelsteil.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 9. Novbr.
Weizen (Normalgew. 755 g):

Loko inl.“) (per 1000 kg) 199 204
Mai

Juli enOktober
Dezember

Roggen (Normalgew. 712 g):
37 inl.“)(per 1000 kg) 177--177
Ma

Septbr. vOktober
Dezember

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl. 182--200

do. ſchwere 182 200
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 161 165
do. ſchwere 166 176
Hafer (Normalgew 4650 g):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 196 208
do, mittel do. 186 195
do. gering do. umit Geruch

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix.

runder 154-157türk. mixed

weißer Natal 190 193
Erbſen (per 1000 Kkg):Jnl. u. ruſſ. Futterware e

mittel 177--186feine Taubenerbſen 190 198
Viktoriagerbſen

Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.50 28.75

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.90--23.90

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50--12.00
Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Inl. (p. 1000 kg) ab Bahn 199--203
abfallende Sorten S
Dez. 208 207 208
Mai 212 212Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn177 177x
kleiner
Nov.

Dez. 1775 178 177
Mai 178 177Mais (ohne Ang. d. Prov,):
amerikan, mixed wir
runder 152-154 (ab Bahn u. Kahn)

Novbr. TMai Br.

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ, ſein 194--205,
mittel 184-193, gering

Nov. nDez.
Mai 1913
Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.50--28. 75

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.80 23.90
Mai en n Dez, D. 7

Rüböl (per 100 kg in Faß):

Novbr. un un
Mai 1913 64.80., Br.

Magdeburg, 9. Novbr. (Amtliche Kotterungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen: ruhig; engl. und Sommer- gut 200--205 mittel
180 199 gering bis 150

Rog r et inländ. gut 170--175 mittel
gering bis

Gerſte: hieſige Chevaliergerſite, unv.; gut 200--215
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190-—-202 mittel-170 bis
188 gering bis 150 ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 159
bis 162 A.

Hafer: ruhig inländiſcher gut 184—-104, mittel 166 183,
gering bis 160

Mais: ſtetig; runder gut 151 158 A.

Probetube 20 r m r 30ombellaseife
hampoon 20

Schweisscrème 40

u. 100 Ft.,

Frostcrème 30
Kombella-Ri-

Zu haben in den Apotheken, Drogerien und Parfümerien,

2. Ziehang“ 5.Klasse“ I Preussisch-Suddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 9. November 1912 vormittage.

e gar ind vwel gleiten hohe Gewinne gefuallens,
o Lose gieleher Aummer o den beiden

Ahtellangen I und II

Nur die, Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern, veigefkügt.

(Ohne Gewahr. (Naohdruex“ verbot18 174 239 665 437 521 89 97 686 [8000] 68 728 64 1247 6
82 808 696 8656 926 2080 469 628 48 651 [1000) 64 76 866 Z027
s 222 862 400 19 638 97 649 907 66 4092 180 [600) 202 s 311 61
67 [8000] 586 624 70 719 61 71 8837 70 5181 44 286 655 863 82
[10000] 99 624 89 7652 98 066 60 Gos2 900 127 220 84 516 t
474 526 641 99 768 897 70165 40 [600] 653 77 879 4083 26 611 [8600],
07 56 74 [1000] S000 86 164 269 481 7653 8650 9268 841 72 [1000
433 [3000] 833 89 494

10009 152 202 87 883 461 612 926 11068 [3000] 147 92 [1000]
218 444 618 86 767 812 [50d] 32 89 01 942 12049 54 73 249 303
1 462 78 568 [1000) os 682 817 13010 78 101 27 [1000] 82 802
432 82 90 701 815 968 14088 337 96 500 638 847 15200 30 366
t18 [600] 23 96 522 847 915 16088 311 423 67 620 33 [600) 68
7650 837 30 651 17260 802 88 4683 6592 983 18001 166 [500) 215 40
s [3000] 851 [6500] 72 08 [1000] 4650 506 66 74 [1000] 8865 924 88
57 84 19635 660 8332

20017 82 247 84 728 016 ſ[80000] 21129 260 467 s508 665 812
949 22110 82 75 221 48 471 96 737 80 [6500] 605 87 934 [8500
23069 101 263 402 22 556 88 912 20 656 24085 148 64 235 [3000
93 342 65 70 76 727 9765 25031 146 76 498 [600] 6659 96 748 80 85
[600] 848 934 26294 487 689 639 61 754 85 830 27068 120 90
222 80 63 479 660 658 771 879 904 28067 407 44 634 83 ſ8600]
344 51 81 806 29 972 29068 120 88 [8000] 42 [1000] 77 204 61 960
384 444 53 78 65465 50 673 7809 930

130099 216 300 45 416 641 779 861 31125 219 4s5 84 361 63
87 406 7 560 614 32121 332 622 [600] 50 [1000] 854 [1000] 609
30 [1000] o03 o88 33110 247 348 449 6529 73 97 718 64 70 1800]
)46 34029 [600] 161 6510 61 618 728 886 [500) 97 35018 80 168
263 483 732 87 60 [1000] 918 36263 422 518 [500] 26 [500] 776
863 37010 168 469 689 972 38041 465 115 31 [500] 86 72 358 [600]
(45 551 634 46 734 40 48 94 39004 [3000] 100 272 410 21 53 927

400655 1109 78 236 594 754 861 411165 46 213 451 7650 74 0065
23 50 73 420683 [1000] 70 [8000] 162 276 422 78. 79 633 605 68
p08 983 43044 354 661 787 913 31 63 44062 161 79 265 98 634 98
349 865 0037 45127 57 82 [1000) 219 74 309 [500] 12 49 88 634
[500) 640 702 66 823 004 65 46 46016 208 [1000] 329 36 53 474
596 606 13 [1000] 710 819 47012 71 235 306 442 [1000] 66 605
36 747 [1000] 843 81 [1000] 935 48068 146 403 708 265 I6o00] 854
96 49079 108 [6500] 506 66 [600] 94 774 841 917

S0068 201 67 [1000] 689 767 [600] 845 87 81260 80 428 54
516 60 90 93 52079 316 450 98 632 88 706 983 53035 297 [600]
320 972 54060 264 412 610 822 55318 76 84 443 620 65 80 88
512 60 [3000] o59 56010 27 73 75 172 [34000)] 218 97 306 805 48
57056 204 61 836 [3000] 68 481 88 511 654 754 830 922 86 58147
33 328 419 503 52 83 673 738 871 59030 656 121 73 286 342 [600]
64 747 898

60111 249 78 307 70 662 694 720 928 61002 36 79 [6500] 121
[1000) 73 80 [1000] 249 84 [1000] 94 342 680 624 38 87 714 83
326 905 83 62081 221 320 29 61 461 68 668 886 932 [500] 63004
261 814 446 665 89 [500] 7652 53 891 64064 98 138 811 13 [1000]
29 70 414 85 644 65028 108 11 2083 [500] 10 886 485 783 883 928
[500] 66166 88 [500] 275 878 [6500] 445 [1000] 88 644 84 653 709
40 48 [600] 896 960 67062 347 94 [1000] 485 670 778 868
8299 646 73 868 69064 184 292 6538 629 709 840 82 934

70040 134 231 314 19 49 404 [500] 44 652 700 937 50 80 71022
2765 889 487 600 72114 873 411 41 606 [500] 629 41 721 94 824 908
44 73000 76 [1000] 108 2327 (500] 52 426 61 667 776 97 840 74881
527 1600] 70 ſ[600] 718 824 918 32 75048 681 210 828 02 611 [600]
so 716 ([5600) 45 845 (600] 9600 76079 1286 242 899 426 49 676 805
77020 32 47 147 74 95 1500] 288 380 67 84 96 478 81 6650 788 8638
84 954 64 78107 328 36 466 6591 623 75 777 845 [600] o18 79079
243 430 [1000] 540 71 616 892 98

80177 273 92 856 482 668 868 966 97 810652 141 2165 526 614
778 90 811 906 32166 244 680 44 45 847 [3000] o82 s0 91 [600]
832565 494 717 64 812 78 96 84048 79 100 [1000] 17 89 57 68 415
540 63 865 [1000] 668 781 85066 174 266 71 806 41 92 607 842 87
o32 86666 628 726 996 872365 609 367 538 770 827 95 991 88120 50
468 612 27 71 82 763 946 89336 470 614 30 808 6 [600) 27 80
6 938

90187 47 97 244 873 6547 611 778 964 91010 128 203 802 777
88 029 51 92302 77 606 651 862 1600] 67 969 93236 46 847 (3000] 50
6814 709 [1000] 938 79 (500] 94123 1000] 287 824 89 434 688 99

S

610 737 96 95001 9 80 90 105 ſ600] 56 863 82 [6500] 6544 80 93 611.

2. Ziehung 5. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 9. November 1912 e

nd zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den delqen
Auf jede gezogene Nummer sind xwei sloieh hohe Gewinne gefallen,

Adtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern deigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
4 27 64 109 78 217 49 53 [3000] 407 47 514 [3000] 47 92

656 1475 569 775 831 900 48 2046 47 [1000] 182 681 [500] 720
46 59 [1000] 808 918 26 3216 47 401 98 [500] 582 94 601 (500]
99 921 4107 528 89 847 53 66 904 7 [500] 5154 308 473 675 646
52 846 [1000] Goss 84 348 86 95 552 969 7069 503 741 864 945
8051 161 271 306 75 456 86 93 582 [1000] 88 [1000] 90 761 9138
898 563 609 783 842

10030 88 [1000) 166 268 329 402 27 44 65 94 6530 805 953 89
11187 266 406 634 734 838 92 96 910 12063 238 88 [500] 99 359
37 562 681 947 13011 129 411 21 61 920 14543 [500] 626 815
990 15349 61 418 88 [1000] 89 515 25 94 661 70 715 31 [3000]
51 989 16014 119 57 494 595 661 705 86 17050 96 2368 50 376 6501
[3000] 41 603 49 900 18026 32 36 143 68 70 77 224 47 483 580
39 662 722 956 19026 36 127 659 76 91 220 24 464 72 623 678 [500]
390 97 908 [3000]

20037 86 [500] 167 392 408 692 822 ſ500] 85 920 [85000]
21331 42 44 [500] 694 739 833 46 66 67 73 22099 212 75 96
307 65 434 6534 83 [3000] 649 754 888 23036 62 146 311 48 612
25 701 869 24069 101 97 230 485 523 635 61 87 767 921 25020
[1000] 283 334 81 463 69 83 766 899 [1000] 916 26382 522 602
20 797 811 44 [8000] 53 27029 [500] 209 [1000] 96 [500] 307 667
r21 815 63 982 28216 22 86 541 95 732 49 29075 116 217 70
[1000] o6 331 632 61 810 89 98

30022 89 100 24 263 509 29 31 786 [1000] 911 31127 656 269
370 725 843 994 32237 [1000] 336 401 97 521 34 58 79 93 656 950
33196 262 98 447 64 [1000] 563 708 25 94 98 894 34244 676 832
527 Z35036 73 165 ſ500] 239 48 98 373 684 88 710 804 63 36178
218 88 5365 95 773 [600] 84 93 819 902 50 37237 360 448 6526 662
91 763 938 38022 167 71 200 [1000] 56 514 739 96 887 96 926
39064 176 84 91 271 306 652 86 [500) 88 442 [500] 640 [s00] 84
948 [500]

40102 10 92 205 514 [1000] 34 46 53 789 99 950 76 41469
95 649 7837 876 42117 45 [1000] 433 528 46 638 72 604 7156 38
[500] 43220 [3000] 363 405 573 [500] 636 709 904 35 837 89 93
44083 243 77 344 430 570 45017 302 75 461 71 [1000] 662 76
996 46100 28 [1000] 249 50 324 457 99 544 48 81 775 872 47009
16 122 328 42 432 690 753 923 [500] 48178 311 531 615 42 752
846 81 920 [3000] 49015 214 78 89 821 80 631 86 756 887 98

S0026 132 216 30 43 349 468 698 732 904 [1000] 65 34
51124 228 369 554 626 829 52097 172 482 532 45 68 660 [6500]
716 47 74 94 872 934 53068 181 200 37 76 316 499 636 729 916
54143 46 388 [500] 510 [3000] 640 653 761 870 55019 36 62 374
492 6503 14 43 81 607 17 72 719 82 857 961 560652 270 465 66
599 684 764 74 808 912 30 57066 153 [1000] 271 75 [6500] 416
s1 90 [500) 6765 [500] 87 602 40 726 8658 58025 66 96 282 [8000)
413 613 73 727 69 59061 70 193 988 404 61 75 612 64 746 930 87 43

60146 834 73 78 434 36 533 610 41 45 797 [1000] 824 82 94
G108s [8000] 511 860 906 54 62166 364 592 98 6658 86 746 98
941 43 631654 372 402 37 85 64000 37 339 50 503 68 773 65029
41 [600] 57 374 468 69 619 716 [600] 65 66167 221 43 319 49 446
68 68 756 660 844 932 67107 243 403 667 827 42 924 79 6G8120 71
688 490 6579 739 832 82 917 [3000] 69274 416 691 615 [3000] 63

6 939 901h 73 412 585 749 [1000] 829 967 741003 [3000] 25 46 1689
237 361 81 89 520 836 [1000] 75 634 59 857 72082 186 309 94 462
570 778 956 73282 60 322 50 419 76 [3000] 537 717. [500] 87 834
953 79 74146 87 241 435 90 786 688 837 81 868 962 75038 39 [3000]
60 186 224 [1000] 346 73 487 95 621 [1000] 648 92 923 90 76124
Is500] 594 644 918 77004 653 108 214 [1000] 97 334 678 [8000] 849
(500]) 78080 223 311 411 39 r 87 624 [1000] 746 74 877 79182
229 467 5883 [3000] 63 719 8765 980048 c 687 709 12 987 81038 62 89 462 693 [500] 710

52 800 53 82206 [1000] 9 16 330 659 712 28 52 862 948 022 86
909 84025 153 488 557 653 745 861 85016 64 139 82 299 445 600
89 98 747 922 86127 68 435 57 91 6656 717 90 819 [600] 70 907 [500]
87062 [1000] 97 [1000] 530 762 63 69 93 806 12 88221 356 66 401
s 94 529 601 89 768 878 89023 75 217 85 [30d0] 98 317 [1000] 501
627 40 749 70 951

90134 326 36 [500] 458 500 92 640 [500] 738 840 97 947 652
91087 137 [1000) 218 75 402 [500] 575 758 823 975 92008 372 ſ600]
89 542 663 821 60 61 911 56 63 93036 166 242 49 437 611 [500]
35.773. 94052 226. 426 31 36 609 86 [3000] 805 996 95006 279 461

928 83026 54 74 897 680 766 805 88 948 99302 10 480 696 729
100076 200 [8000] 3 47 66 386 [600) 96 6504 14 601 951 [800]

101688 601 780 [6500] 846 942 [500) 87 1 a 229 87 48 838 7898
853 103368 623 767 867 905 372 6539 76 613 46 922 105016
37 182 99 220 92 344 524 840 904 28 63 106634 911 76 107006 108
18 209 36 837 409 6534 720 926 48 46 108101 o8 207 8 18 [600] 40
11000] 60 458 [1000] 6514 658 787 826 [600) o7 987 88 109020 134
6652 6826 77 972 79

116015 44 62 102 218 6655 607 24 74 867 16500) 914 20 r
111113 42 341 607 748 879 [600] 079 1126013 124 360 499 608 602
700 11000] s8 90 802 976 113030 86 100 578 [600] 6544 01 602 722 74
817 380 [1000] 114020 99 247 366 484 [600] 635 740 84 115002 18
240 [1000] 66 342 57 622 [1000] 632 48 [600) 769 888 116113 [8000)
21 [500] 653 82 254 [500] 70 848 72 401 642 660 766 980 11 7050 149
88 666 79 732 814 [1000] o18 118087 167 288 870 79 621 616 [800)
57 77 733 48 827 44 996 119084 291 706 91 868 [500] 926 95

120324 63 420 82 737 898 121018 15 165 277 650 56 66 602
15 701 3 42 76 968 122110 81 282 85 361 76 [600] 606 757 972
123166 406 18 609 62 [600] 631 7651 84 821 971 124006 [3000] 206
306 31 35 639 845 60 983 125102 96 268 430 [600J 696 648 734 888
[1000] 68 91 946 126069 72 139 78 210 87 449 727 814 949 12706e
67 600 62 97 832 907 69 128266 ([1000] s88 578 783 842 129821
67 409 570 813 63 910

130002 [600] 68 111 81 213 46 874 [8000)] 438 63 74 557 908 9
131034 461 62 6576 7654 830 48 91 990 132149 ſ8600] 364 72 429
623 687 893 133004 285 819 407 6265 726 72 [800] 807 64 134080
210 93 847 460 79 84 633 50 702 887 923 [1000] 43 72 [1000J 78
135209 34 823 61 504 12 87 674 817 50 68 136086 236 [600] 66
457 69 544 54 [8000] 79 650 9365 137108 86 209 13 568 86 776 80
918 138022 349 91 446 [500] 678 s08 920 13900s 2s 109 30 [500]
814 597 743 892 [500] 986 39 97 re140195 628 831 141892 629 [500] 44 49 39 887 900 142053
104 241 383 619 39 [1000] 788 1430559 64 106 98 3800 724 903
1440265 26 [500] 77 169 208 300 265 401 720 862 912 50 145142
[1000] 66 98 [8000] 218 61 816 [1000] 411 87 6365 741 97 886 08
66 233 824 440 682 613 754 60 [500] 76 81 [600] 917 79 147001
254 879 508 705 836 148168 254 60 [500] 79 341 70 488 539 642
149013 e8 181 454 747 862 949 82

150032 120 2009 72 93 333 802 151062 148 59 393 427 664
794 918 74 152066 83 [1000] 114 345 449 691 98 1536s501 62
613 819 89 908 71 [3000] 154020 68 [3000] 70 [3000] 123 435 641
[600] 70 665 766 155088 456 679 718 868 924 62 91 156024 178
480 6527 786 83 809 265 45 78 157046 67 [500] 181 3365 650 71 418
6519 753 158047 207 336 86 420 86 643 760 998 [8000] e2 189013
400 61 6586 640 [500] 770 836 970 [500] 78

160124 382 77 441 83 6505 15 [600] 24 161071 167 309
74 563 [1000] 830 49 63 827 46 [500] 94 162049 63 [1000
571 623 722 804 74 935 163164 97 [500] 467 77 573 662 948164037 263 315 91 409 [500] 502 61 89 602 876 82 968 165078
106 226 508 654 738 903 45 166209 456 73 510 807 167041 810
468 506 90 654 [500] 704 891 957 168036 160 68 236 496 578 730
[1000] 832 81 97 [1000] 993 169123 [1000] 42 2834 75 436 629 690
721 23 886 931 40 69 74

170497 618 [500] 94 s02 [1000] 956 171186 305 77 402 38
65 580 87 90 92 742 [1000] 90 847 172084 128 [500] 90 541 94 23
45 803 173303 [500] 400 [500] 632 35 746 818 46 976 174142 242
85 562 712 86 175015 [500] 187 [5000] 253 69 [1000] 316 427 80 95
507 62 611 758 [1000] 975 176106 83 241 381 6592 689 795 915 47
177134 235 95 873 443 92 620 43 815 [1000] o2 178006 (500]
184 286 367 [1000] 419 704 22 [1000] 9834 [500] 179008 68 147 465
817 406 543 723 8650 [1000)]

180330 75 568 94 717 [3000] 85 [500] s388 1810209 130 [500]
304 10 92 445 92 [500] 570 684 888 926 182079 288 604 95 621 53
96 [500] 703 1833031 54 71 [6500] 165 231 49 73 417 654 66 566 68
637 83 726 806 95 930 94 184072 105 [8000] 37 371 642 742 812
[500] 190 [500] 39 40 958 61 185226 [s00] 68 86 3083 [1000] 25
626 27 [8000] 66 662 812 88 69 186054 1654 56 610 762 840 87 967
[500] 63 187006 60 282 96 394 740 63 85 885 183049 67 88 175
2283 360 653 704 25 34 94 189030 247 326 45 507 705 11 881 960

199063 147 240 300 [1000] 418 52 74 541 650 839 973 191149
878 424 57 512 708 61 74 965 96 857 [8000] 671 192106 216 488 582
630 53 193068 [1000] 176 78 221 320 20 91 450 561 687 726 68
836 904 194046 148 871 448 77 600 22 66 747 75 [500] s89 [1000]
962 195106 17 206 300 460 91 626 86 40 76 723 33 196186 2343 824
29 50 64 86 400 85 99 507 72 633 94 837 197035 69 71 100 70 288
398 494 603 38 98 868 930 [500] 1983111 243 8658 416 6561 648 [1000]
199048 69 115 91 252 653 302 17 883 507 13 690 828 932

200182 286 498 634 866 91 [500] 995 201128 32 62 89 97
[500] 818 455 91 594 690 [3000] 802 97 961 202197 219 329 581
[8000] 664 67 8652 [500] 203305 15 506 41 633 8083 45 919 204085
182 [500] 201 [3000] 17 341 433 [500) 70 891 2605038 67 175 241 80
330 93 6505 61 781 94 889 206011 ſ09 33 246 64 489 565 631 783
66 68 207004 93 [500] 126 90 310 69 69 75 400 548 896 [1000] 991

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 390000 M. 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 200000, 2 u 1650000, 2 zu 100000, 2 zu 76000, 2 zu
60000, 4 zu 50000, 4 eu 40000, 20 zu 30000, 30 zu 16000, 86 u
10000. 188 zu 5000. 2678 zu 3000. 46223 zu 1000. .7224 u 6500 M

4 8000 s 985 88 G sää 1a2 [s00] 66 o s4658 61 geh 669 71 769 821 907 68 97109 211 3 465 669 815 96

599 600 767 812 67 96021 127 217 325 93 414 1500] 48 507 626 56
/17 993 97116 58 76 [500] 215 82 302 [500] 448 68 509 81 649 [6500)]
56 754 828 55 [1000] 97 981 98080 290 346 60 661 820 57 959 99124
281 403 41 521 662 791 833

100018 46 473 669 74 86 719 957 70 82 101185 261 69 70
339 434 954 102083 336 94 423 73 752 862 103106 200 38 81 94
402 [8000] 17 689 714 94 9854 104007 113 [600] 2833 61 638 896
195060 172 253 480 500 44 [1000] 699 [500] 714 65 [4a0000] 930
89 106068 331 66 61 410 546 80 814 107070 346 [1000] 601 68 757

887 1683018 61 275 310 470 511 86 614 21 27 [1000] s6 901 27
1091686 544 611 14 81 896 944

110146 420 52 844 111020 196 220 [500] 62 [500] 438 502
3 635 93 729 47 823 51 57 [500] 925 112365 [1000] 487 918 656 60
119222 a6 [3000] 433 643 702 55 [1000] 114466 781 843 98 115275
321 28 69 425 691 92 826 47 116035 189 363 94 429 84 [500] 625
28 66 645 707 29 70 831 11000] 57 923 27 54 117075 [1000] 323
[1000] 412 30 609 834 45 118057 76 77 92 239 [1000] 333 601 704
974 119126 98 254 72 78 696 723 80 928 657 98

120079 262 343 694 835 72 [1000] 121010 [1000] s9 ſ600] 77
311 73 6577 98 798 977 [1000] 1221651 217 450 [1000] 64 570 699
808 60 (3000] 976 123093 [6500] 369 453 773 [1000] 823 935 124045
327 95 [1000] 525 32 624 49 [500] 125197 340 686 800 67 930
126132 68 288 354 679 831 [3000] 948 98 127030 164 [500] 276
388 454 63 713 83 821 29 128004 52 173 221 ſ1000] 300 480
129010 99 153 364 [6500] 684 754 909 71

130075 156 206 20 314 23 415 560 614 41 [3000] 52 737 55
373 [1000] 071 131109 226 72 384 [3000] 644 [500] 132082 104
29 57 317 58 789 [1000] 57 62 811 61 [3000] 98 972 133043 173 586
621 815 99 902 46 134304 73 78 6514 84 606 [500] 761 901 85
135143 [500] 44 262 312 437 500 603 707 [3000] 11 24 64 844 83
86 136012 150 303 659 80 901 68 137136 260 321 [8000] 680 6809
757 1500] 809 937 1332099 417 42 47 562 729 58 834 931 139009
78 157 [6500] 252 [1000] 91 650 [500] 638 915 25 85 86

140154 231 [1000] 62 352 4380 503 736 141150 [1000] 295 371
36 91 495 645 70 872 987 99 142020 139 220 322 555 607 58 91 701
901 13 143046 51 206 [500] 86 87 315 915 45 76 [500] 144072 172
290 591 650 733 145240 65 66 461 589 878 792 146172 [500] 220
316 460 501 [500] 622 39 791 913 [1000] 52 66 147111 284 92 810
[500] 436 48 626 86 628 46 792 922 86 148044 238 312 803 27 902
86 149136 313 447 551 697 766 823 656

150108 11 250 58 88 329 518 683 820 46 151018 175 311 421
669 802 36 77 152061 765 90 133 [3000] 231 78 [so00] 834 435 533
654 880 954 74 153062 81 305 383 [500] 95 [5000] 419 722 59 807
938 56 154091 184 205 [500] 53 330 44 467 603 797 970 155096
404 73 510 626 772 851 93 156044 ſ1000] 175 218 95 305 440 [I1000)
98 617 [1000] 724 66 805 966 157025 77 165 57 [6500] 247 3000] 397
615 940 158052 169 [500] 203 378 424 [1000] 571 s88 159226 [1000]
765 333 [500] 468 585 648 788

160068 198 279 387 477 507 161185 337 95 589 646 54 94
950 77 928 79 162050 94 [3000] 264 420 520 90 719 20 s50 80 163022
316 40 [1000] 429 54 783 826 935 164050 [3000] 154 223 55 62
317 27 430 98 505 668 897 998 165085 102 58 60 249 99 328 [1000]
410 40 629 6565 77 751 70 81 864 922 33 58 1666568 [500] 874 911 [1000]
167007 965 170 [6500] 281 452 983 168045s5 [3000) 79 160 384 [1000
433 618 [6500) 62 62 [500] 746 824 26 52 990 169106 51 228 320 91
411 577 [600] 702 19 817 906 89

170026 46 265 333 623 76s5 17 1028 125 64 220 689 375 460 84
6656 816 59 [1000] 90 907 172036 [1000] 107 21 261 329 440 775
341 912 18 55 1730650 390 508 657 756 71 849 174066 270 349 653
651 52 72 738 926 175241 348 [3000] 595 608 774 825 97 901
176104 27 93 211 32 66 [6000] 465 88 555 [500] 97 842 95 177114
64 82 534 625 [500] 790 [500] 826 63 64 73 178321 43 69 97 483
[1000] 621 75 88 844 996 98 179034 156 245 321 487 656 94 864 919

180028 49 228 32 61 82 6533 78 618 [1000] 47 940 1810651
93 255 95 3652 471 88 6521 690 748 82 97 182014 109 36 268 94 387
93 437 74 603 54 67 77 764 826 95 183000 146 74 263 86 89 3283
26 76 80 [3000] 489 616 30 65 60 611 44 134006 205 68 [3000] 678
[1000] 94 720 850 933 99 185020 117 205 363 [3000) 94 433 745 [600]
96 [500] 836 918 186099 1655 221 38 84 401 81 514 [8000] 97 [500]
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Zank für Randel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

e

en marte
Bvraut- Ausſtattungen

von einfacher bis zur elegantesten
Ausführung

u Anfertigung in eigenen Ateliers.

WeddyPönichke,
Halle,

z Leinenhaus. e
Sonder- Katalog postfrei.

Bad Lauterberg, Harz, Agnesschule, Konzess. D. Lehr-
vie Wirtschaftl. Frauenschul. a. d. Lande.
Ausbildg. i. Hauswirtsch., Gartenb., Molkerei. Bienen- u. Hühner-
zucht d. gepr. Lehrkr. Pension jährl. 1100 M., halbjährl. 600 M.

1000 M., j. 550 M. Z.Hauswirtschaftskurs. n ne e
Breslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Molff's Vorbereitungs- Anstalt

gegr. 1903, für die Einj. Freiw.-, Fähnrichs-, See-Kkadetten-, Primaner- und Abiturienten Prüfung.
sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehranstalt.
Streng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gvymnasial- u.

e bezw. von Quarta biserprima. Bisher rüäflinge,bestanden 603 nämlich 74 Abiturienten,
darunter 10 Damen. 1 Steuersupernumerar, 31 für O I.
79 für U I. 94 für O II. 18 die Extraneer-Schlussprüf.
eines Progymnasiums, Realprogymnasiums oder einer Real-
schule, 79 m r 161 für U II. 50 für O III, 10 für

U III, 5 für IV und 1 Fähnriech.
Seit 1911 auch für die Prümaner- undbesondere Damenkurse Abiturientenprüfung.

1912 bestanden 95 Prütlinge, darunter 18 Abiturienten
(unter in 8 Damen), 12 Primaner. 22 Obersekundaner.

14 Untersekundaner und 22 Pinjährige. [0413
r Prospekt. Telephon Xr. 11 687.

Landwirtsch. Maschinenkurse beginnen 15. Januar jed. Jahres am

Kyffhäuser- Technikum
Dir: Prof. Huppert.

Der Missions-Verein und der
Pvangel, Jungfrauen- Verein d. St, Dlrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege
(ſeit 12 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſe für unſere Gemeinde), ſowie der Heiden
miſſion in unſeren Kolonien und der GuſtavAdolf Stiftung
zufließen, beehrt ſich hierdurch, zu ſeinem

O. BRazar
auf Montag und Dienstag, den 18. und 19. November, in dem
uns durch Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein.

Bereits am Sonntag, den 17. November, ſteht derſelbe von
3*/. bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht
offen. Für Erfriſchungen aller Art wird beſtens geſorgt ſein.

Halle a. S., den 9. November 1912. [206Der, Vorſtand.
Frl. Emiſie Caesar. Frl. Anna Friedrich. Frl. Helene Hofmann. Frau
Fabrikbeſttzer Hedwig Kathe. Frau Helene Kurtzke. Frau Fabrikbeſttzer Olga Lattermann. Frau r M. Richter. Frl. Marie Sickel.
Frau ara Schmeisser. Frau Geheime Kommerzienrat E. Steckner.

Paſtor G. Richter.

ſanſnos
Solidastear
schon von Mk. 50 an

Tel. 655.
Ktein- i 8Ka Martinshörnchen' e

mit feinſter Füllung empfiehlt

Konditorei von Hermann Pfautsch.

0209

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

bedeutend unter Preis
Herren-Artiksl.

Cugt. l iebermann, San 56

Stadttheater in Halle a. 6.
Montag, den 11. Nov. 1912
65. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Der Kaufmann von Venediy,.

Luſtſpiel in 5 Akten von William
Shakeſpeare.

Spielleitung:Oberreg. K. Scholling.
Perſonen:

Der Doge v. Venedig K. Scholling.
Prinz von Marocco Theo Raven,
Prinz von Arragon W. Braune.

Freier der Porzia]
Antonio, der Kauf-

mann von Venedig A. Friedrich.
Baſſanio, ſein Freund Hans Hofer.
Solanio Freunde C. Hammes.
Solarino des Otto Patry.
Graziano Antonio Fahrenbach.
Lorenzo, Liebhaber

der Jeſſich Rud. Rieth.
Shylock, ein Jude Walter Sieg.
Tubal, ein Jude, ſein

Freund E. v. Weber.Lanzelot Gobbo,
Shylocks Diener K. Stahlberg.

Der alte Gobbo,
Lanzelots Vater G. Thies.

Leonardo, Baſſanios
Diener Ludw. Trier.

Stepbano, Porzias
Diener Paul Jungk.Porzia, eine reiche

Erbin H. Achterberg
Neriſſa, ihre Be

gleiterin W. Oferta.
Jeſſica, Shylocks

Tochter H. Welden.
Salerio, ein Bote von

Venedig Max Linke.
Ein Gerichtsſchreiber Rob. Walden

Balthaſar Otto Krahl.
Senatoren von Venedig, Beamte
des Gerichtshofes, Bediente und

anderes Gefolge.
Die Szene ſpielt teils zu Venedig.
teils zu Belmont, Porzias Landſitz.
Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [0693

Dienstag, den 12. Nov. 1912
66. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Margarete.
Im Weinhaus Broskowsli

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.
Sonntags Diner u. Souper-Auvit,

5 vHalbheer's Weinstube,
Diner von 12--3 Uhr.

Gr. Ulrichstr. 10 Hot links.
Separates Zimmer

für kleine intime
Festlichkeiten

r Privat- MiüttagstischMerſeburgerſtr. 5 II. Fernſpr. 3173.

(pIFfo

X Vixro
mild-saftiger, roter

Tafelwein.
M. 1.25 p. FI. exkl. Glas.

Schulze Birner,
kichard Flemming,

Schmeerstr. 22, hege
Reilstr. 129 (Fcko Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Przeugnisse der Optik

gut und billig. (5993

ärmster klimatischer
Winterkurort

derösterreichischen Monarchie. Tro-
pische Vegetation, absol. Windstille.

Empfohlen:
ſirand Hotel des Palmes
Hotel Bellevue
Hotel Victoria
Hotel Strasser
Hotel Roinalter.

Ich
91 Mtr. Meereshöhe
Prospekte, Hotel- u. Villen-
Verzeichnis durch die Kur-

verwaltung. 10221

Weingrosshandlung.

Altbewährt, äusserst
preiswert

Mittelst r. 9--10.

Spar- u. Vorsehuss-Bank,
Rafhaussfrasse 4.

Vermletung von Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter. (0751

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten ete.
BVntgegennahme von verschlossenen Depots.

Besorgungen aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

tilarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. Ritter,
Grossh. Sächs, Hoklictferant

Damen Kopfwäsehe

Frisieren Ondulieren
P Eloektr. Gesichts- u. Kopfmassage.

Grösste Auswanl in
r4 pfen eraatzteilen

für moderne Frisuren
zu denkbar billigen Preisen.
Versand nach Einsendung einer Haarprobe.

Zopf-Siehert

0447

4 9v J
Haar-Manufaktur, Halle a. S.,

nur Leipzigerstr. 33 u. 79 I. PVt.

wer

SAN nARZzPhYs. Diät. Ruraustaſt f. Nerven, Herz, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholung-be-
dürftige. Miſd. Gebirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Elektr. Licht. Das ganze Jahr

geöffnet. Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. Löhr. NAerztl. Dir. Sanſtäts-Kat Dr. C. Benno

Sanitätgrat r Runnemann,
Ballenstedt am IIarz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürfticge.
Das ganze Jahr besucht. [0406

Gatte J onnenbiock

Färberei Giesert Grreinigt ne tadellos rohi mbin.

r r u. VIdkle.dam. Kleider f. 2.75

Blüthner Flügel
nur 600 Mk.

(0297
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheko.

H. Lüders,

Verl- Mais
offeriert

L. Büchner. Halle-Trotha. in grosser Auswahl, mit eventl,
Schreibmaſchinen, Vergütung bei späterem Kaut,

r ſt h W desgl.erb. unter D. w. 9027 an dieCrpet e Zig o tiarmoniums
mit und ohne Pedal e

Piano-
Fabrik

Pian mag Ritter,
geſpielt, für

zu verkaufen. [0710
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.

3 Sch tr. 8.C. Böhme, er 2508
Gegründet 1764. [0171

[0675]

Frerde, Nagenleidenden

Ziütnner-Flüge,

tadellos erhalten, für

M k. 1200.
zu verkaufen.Albert Hoffmann

am Riebeckplatz.

Entlüftung und Licht
wen durchT Daeh-Entlüftur

Patent Reigs.

Regensicher
Höchstor

Lüftangseftekt.
Kein Kraftbedarf,
Ca. 40000 Stück

verkauft.
Bader Halhig,

Halle a. S.

Inhal.-Apparate,
Nasenspüler,
Nasenduschen,
Hals- Um-Leib- schläge
eibwüärmer,
Järmedauer-Compr.

Wärmüflaschen.

E. Kertzscher, Bandagen,
untere Leipzigerstrasse 26

(nicht Ecke Poststrasse),
Gr. Ulrichstrasse 63

(vis-àvis Arnold Troitzsech).
mee

Perſonen Angebote

bandwirtschaftl.
behranstfalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw.

uchführungs- u. Rechnungs-
Wesen, Amtsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Maſchinenſchreiben c.

uchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.,
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen-
nachweis gratis. Proſpekte frei

37j. verh. Pferdeknecht,
41j. verh. Schweizer,
16 j. Kleinknecht

ſuchen Neujahr rich gewerbsmässigerkichard Renner. Klee
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Vermietungen

errsch. Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Bad, Jnnen-
kloſett, Gas u. elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Delitzſcherſtr. 12/13 part.

Lafontainestr. 34
L 9St, Küche, Mädchk. Speiſel,

Bad. Zub. ſof. od. ſpäter. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv. Bureau

Geldverkehr
25000 Mark z Weh
ſof. od. ſpät. geſ. Off. u. M. S. 4
hauptpoſtlag. Halle. Agent. verb.

Geb. Landwirt,Heirat. 32 Jahre, an
ſehnliche Erſcheinung, Einjähr.
Zeugnis, jetzt 20000 Mk. Verm,
ſpäter mehr, ſucht in ein Gut ein
zuheiraten. Offert. u. Z. e. 9032
an die Exped. d. Ztg. 1063

Heiraten Sie nicht,
bevor Sie über zukünft. Perſon
u. Fam., üb. Mitgift, Vermögen,
Ruf, Vorleben c. genau in
formiert ſind. Diskr. Spezial-
Auskünfte überall. „Globus“.
WeltAuskunſtei u. Detektiv
Inſtitut, Berlin W. 35.
Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

FamilienNachrichten.

Aus bieſigen Blättern
Geſtorben:

vis-à-vis d 8Alte Promenade 15/ 16G. Rei So Messmevr- Tee pflaſtermüde und gutbeinige, ſtehen teile ich gern und unentgeltlich r n offen an gebherrſch. W l. Et grünen friſch bei (6190 bei uns in großer Auswa im we i von quälenden Magen Opel 74 9. Ropzlgerſtraße

n e e e Herrmann Schokoi teeee, alheente e e e hum u en. r a r von er u06 k. Näheres bei Kramer IV. Etage. [0405* Gr. Ulrichſtr., Ecke Steinſtr. Heideſtr. 58. Tel. Moabn 3716. Ph. Arnold, Lehrerin in Goslar. Stdtriebhofes

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 551 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. November 1912.

Gedenktage.
11. November.

Der Räuberhauptmann Fra Diavolo hingerichtet.
1821. Der ruſſiſche Dichter F. M. Doſtojewskij geboren.

König Viktor Emanuel II. von Italien geboren.
1882. Der und Naturforſcher Franz Ritter von Kobell

geſtorben.1884. T Naturforſcher Alfred Edmund Brehm geſtorben.

Das Deutſche Reich und England verbinden ſich, um den
Sklavenhandel in Oſtafrika zu unterdrücken.

Tagesſpruch: Wer aus der Heimat ſcheidet, iſt ſich ſelten
bewußt, was er aufgibt, er merkt es erſt dann,
wenn die Erinnerung daran eine Freude
ſeines ſpäteren Lebens wird.

Guſtav Frehtag.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 10. November 1912.

Generalleutnant v. Werder tritt in den
Ruheſtand.

Wie wir ſoeben zuverläſſig erfahren, iſt General-
leutnant v. Werder, der Kommandeur der 8. Divi-
ſion in Halle a. S., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
unter Verleihung des Kronenordens erſter Klaſſe zur Dis
poſition geſtellt worden. Der Abſchied Sr. Exzellenz des
Herrn Diviſionskommandeurs aus dem aktiven Heere erfolgt
vorausſichtlich Ende November.

Mit dem Genannten ſcheidet ein hochverdienter Offizier aus
dem aktiven Dienſte aus, der ſeiner Befähigung und Tüchtigkeit
eine glänzende militäriſche Laufbahn zu danken hatte.

Albert B. L. H. v. Werder wurde am 22. Juli 1852
als Sohn des Geh. Oberregierungsrats Albert v. Werder in
Merſeburg geboren. Er beſuchte das Gymnaſium zu Merſeburg
und die Kloſterſchule zu Roßleben und trat am 27. Juli 1870,
alſo kurz nach der Kriegserklärung Frankreichs an Deutſchland,
als Fähnrich in das 10. HuſarenRegiment ein. Er nahm auch
bereits an dem im folgenden Jahre zum Abſchluſſe gekommenen
Feldzuge teil. Jm Jahre 1872 wurde v. Werder zum Leutnant
befördert und in den Jahren 1880--1882 zur Kriegsſchule kom-
mandiert. Noch in dem letzteren Jahre erfolgte ſeine Beförde-
rung zum Oberleutnant und 1884 zum Adjutanten der
28. Kavallerie-Brigade; im Jahre 1887 wurde v. Werder zum
22. Dragoner- Regiment verſetzt, 1888 zum Rittmeiſter befördert
und 1889 zum Eskadronschef ernannt. Jm Jahre 1891 erfolgte
ſeine Berufung zum Hauptmann im Generalſtabe. 1893 zum
Major ernannt, avancierte v. Werder 1900 zum Kommandeur
des Dragoner- Regiments Nr. 23 unter gleichzeitiger Ernennung
zum Oberſtleutnant; 1902 erfolgte die Beförderung zum Oberſt,
1903 zum Chef des Generalſtabs des 18. Armeekorps. Jm Jahre
1905 wurde v. Werder unter Verleihung des Ranges eines
Brigade- Kommandeurs zum Kommandeur der Großherzoglich
Heſſiſchen 25. KavallerieBrigade ernannt und am 22. März 1907
zum Generalmajor befördert. Seit dem 22. März 1910 führt
v. Werder nach Beförderung zum Generalleutnant die 8. Diviſion
in Halle a. S.

Die Ernennung des neuen Halleſchen Diviſionärs ſteht noch
bevor.

Leerwohnungszählung vom 1, November. Die Zählung
der Leerwohnungen hat feſtgeſtellt, daß in unſerer Stadt am
l. November 678 reine Wohnungen und 38 Wohnungen, die mit
Geſchäftslokalen in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehen, zu-
ſammen 716 Wohnungen leer ſtanden; das ſind 1,54 Prozent des
Beſtandes aller Wohnungen. Jm Vorjahre wurden 815 Woh-
nungen als Leerobjekte feſtgeſtellt, gleich 1,80 Prozent des
damaligen Wohnungsbeſtandes. Bei dieſer Zahl von Leer-
wohnungen kann von einem Wohnungsmangel nicht
geſprochen werden. Wie das Verhältnis der leerſtehenden zu den
beſetzten Wohnungen innerhalb der einzelnen Stadtteile und in
den verſchiedenen Größenklaſſen der Wohnungen am Zählungs-
tage geweſen iſt, darüber ſoll in einer Beilage zum Statiſtiſchen
Monatsbericht für Oktober dieſes Jahres, die Anfang Dezember
erſcheint, Näheres gebracht werden.

Der Jnnungsausſchuß hält ſeine nächſte ordentliche
Verſammlung am Dienstag, den 12. d. Mts., abends 8 Uhr
im Reſtaurant „Zum Schultheiß“ hierſelbſt, Poſtſtraße 5, mit fol
gender Tagesordnung ab: 1. Bericht über die Tatigteit des Vor-
ſtandes ſeit der letzten Verſammlung, 2. Bericht der Reviſoren
über die Jahresrechnung 1911 und Entlaſtung des Kaſſenführers,
3. Fortbildungsſchulangelegenheiten, 4. Handwerks- und Gewerbe-
kammertag in Halle im Jahre 1913, 5. Beſprechung des Mi-
niſterialerlaſſes betreffend das Ergebnis über die Unterſuchung der
Geſellenprüfungen, 6. Bericht über den Mittelſtandstag in Braun-
ſchweig, 7. Bekanntgabe des von den preußiſchen Handwerks-
kammern aufgeſtellten Handwerkerprogramms.

Der Halleſche Männergeſangverein (gegründet 1861) ver-
anſtaltete am vergangenen Donnerstag in der Kaiſer- Wilhelmshalle
ſein diesjähriges Winterkonzert nebſt Theater und Ball.
Die Chöre, von denen beſonders „Wies daheim war“ von G.
Wohlgemuth und „Wie ging das Lied?“ von Fr. Silcher
durch ihre exakte Vortragsweiſe hervorzuheben ſind, wurden unter
ſachkundiger Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer Böſel ſtim-
mungsvoll vorgetragen; auch die mit Orcheſterbegleitung vorge-
tragenen Konzertſtücke „Stilles Gedenken“ und „Vergangen“ von

Gr o grteſe

H. C. MWeddy-Pönicikke, Halle a. S.

Pache wurden von einem Quartett wirkungsvoll zu Gehör ge-
bracht. Den Schluß des offiziellen Teiles bildete ein von Vereins-
mitgliedern aufgeführtes Singſpiel „Das Roſel vom Schwarz-
wald“ das durch die guten Leiſtungen der einzelnen Mitwirken-
den andauernden Beifall erzielte. Der anſchließende Ball ver-
einigte ſämtliche Teilnehmer bis zum frühen Morgen. Der ge-
nußreiche Abend wird gewiß ſämtlichen Anweſenden in guter
Erinnerung bleiben.

Einen recht empfindlichen Verluſt erlitt geſtern ein bei
der Firma Werther K Co. angeſtellter Lehrling dadurch, daß er
gegen 12 Uhr einen Briefumſchlag mit 85300 Mark Jn-
halt auf dem Wege vom Bankhaus R. Steckner nach der Darm-
ſtädter Bank verlor. Gegen 5 Uhr erhielt die Firma aber durch
das Fundbureau ſowie durch die Kriminalpolizei, der der Fall
auch gemeldet war, die Mjtteilung, daß das Geld gefunden worden
ſei.

Der chriſtliche Verein junger Mädchen, deſſen „Tagesheim“
täglich von 1254——3 Uhr und von 6--10 Uhr für junge Mädchen
geöffnet iſt, feiert am Donnerstag, den 14. November, abends
834 Uhr, im großen Saale Weidenplan 4 ſein 15. Jahres
feſt. Die Feſtanſprache wird Herr Paſtor Winterberg, Leiter
der Stadtmiſſion, halten.

Der Evang. Bund Zweigverein Halle-Nord hält heute, am
Geburtstage des Reformators, abends 8 Uhr, in Bad Wittekind
ſeine Lutherfeier. „Die weltgeſchichtliche Bedeutung Luthers“
und „Arbeit und Erfolg der Los-von-Rom-Bewegung“ ſind die
Themata. Außerdem werden Geſangsvorträge dargeboten. Freunde
der Sache haben freien Eintritt und Programm. Näheres im
Anzeigenteil der Nr. 530.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 8. Nov. (Der landwirtſchaftliche Verein

Gleina) hielt unter dem Vorſitz des Frhrn. von Herzenberg
eine ſehr anregende Verſammlung ab, in der Frhr. Dr. von Stock
hauſen von der Landwirtſchaftskammer zu Halle über: „Die
Urſachen des ſtarken Unterſchiedes zwiſchen
Vieh und Fleiſchpreiſen und die Mittel zum
Ausgleich unter Erhaltung der ein heimiſchen
Viehbeſtände“ ſprach. Der Grund dafür, daß die Klein-
handelspreiſe weit höher ſtiegen, als es durch die Kurve der Stall-
preiſe gegeben geweſen wäre, begründet der Redner damit, daß
die Fleiſcher nicht mehr wie früher auf dem Lande einkaufen,
ſondern ſich des Zwiſchenhandels der Aufkäufer bedienen.
Der kleinere Fleiſcher kauft namentlich in den Großſtädten erſt
von den Großſchlächtern. Redner nahm den Bauer gegen den
Vorwurf in Schutz, als wenn der Bauer ſeiner Aufgabe nicht
gerecht geworden ſei. Die ungeheure Vermehrung der Viehſtapel
durch Vermehrung der Anbauflächen für Futter und Getreide
beweiſe das Gegenteil. Schutzmaßregeln und Zölle müſſen bei-
behalten werden, um Deutſchland vom Auslande unabhängig zu
machen. Frhr. Dr. v. Stockhauſen beſprach dann die Maßnahmen
der Regierung zur Behebung der Fleiſchteuerung. Die Hochvieh-
zucht müſſe durch weitgehende Belehrung über die Fütterung noch
geſteigert werden. Dann müßte die Regierung auch größere Mittel
zur größeren Verbreitung der Viehverſicherungsvereine zur Ver-
fügung ſtellen. Notwendig iſt ferner eine andere Organiſation
des Fleiſchmarktes. Erzeuger und Abnehmer müſſen wieder in
direkte Verbindung gebracht werden. Außerdem müſſen ſich die
großen Städte durch Verbindung mit den Landwirtſchaftskammern
oder Genoſſenſchaften einen dauernden Bezug auf eine längere
Zeit ſichern. Der Redner verlas noch eine Entſchließung der
Landwirtſchaftskammer, die die von Dr. v. Stockhauſen gemachten
Vorſchläge zur Behebung der Fleiſchteuerung der Regierung
unterbreitet. Jn der nachfolgenden Ausſprache beteiligten ſich
neben dem Vortragenden vornehmlich Kgl. Oekonomierat Garke-
Zeitz und Gentzſch-Wuſchwitz. Letzterer ſprach dann über die
Laſten, die der Landwirtſchaft durch die Spanndienſte bei den
Manövern auferlegt werden. Die Vergütung von 12,50 Mk. für
Tag und Nacht ſei viel zu niedrig und müſſe entſchieden erhöht
werden. Daraufhin ſtellte Herr Garke den Antrag, daß der
Vorſitzende an die Landwirtſchaftskammer das Geſuch richten
möge, dafür einzutreten, daß die Trains bei ſpäteren Manövern
mit ausrücken, damit die ungebührliche Belaſtung der Landwirt-
ſchaft behoben werde.

W. Halberſtadt, 9. Nov. (Raubanfall.) Ein überaus
frecher Raubanfall wurde heute nachmittag gegen 3 Uhr
30 Minuten auf dem hieſigen Hauptpoſtamt ausgeführt. Die
13jährige Tochter eines hieſigen Mühlenbeſitzers wollte 830 Mk.
im Auftrage ihres Vaters einzahlen, als ihr plötzlich ein Un-
bekannter die Geldtaſche mit der ganzen Summe
entriß und entfloh. Das Mädchen nahm mit einem Krimi-
nalbeamten die Verfolgung auf, dem es auch gelang, den Die b
auf dem hieſigen Spiegelsberger Bahnhof feſtzunehmen.
Der Täter iſt der 27jährige ſtellungsloſe Hausdiener Stetter aus
Wegeleben.

Leipzig, 9. Nov. (Kongreſſe.) Der Norddeutſche Bau-
gewerkverein in Hamburg und der Deutſche Polierbund haben
beſchloſſen, eine gemeinſame Reiſe nach Leipzig zum Studium
der Jnternationalen Baufachausſtellung Leipzig 1913 zu unter-
nehmen. Der Verband deutſcher Exporteure hat beſchloſſen,
ſeine nächſtjährige Haupttagung im Rahmen der Jnternationalen
Baufachausſtellung 1913 in Leipzig abzuhalten.

w. Weimar, 9. Nov. (Schülerſelbſtmordverſuch.
Jagdunfall.) Der 18 jährige Schüler Burkhardt

aus Auma, der wegen Teilnahme an einer Schülerverbindung
vom hieſigen Realgymnaſium entfernt worden war, ſchoß ſich
mit einem Revolver ins Herz und wurde ſchwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht. Der Landtagsabgeordnete

Wäsche, sowie Weisse und bunte Stoffe.
Tausende von Resten in allen Abteilungen enorm billig.

Leinen und Wäschehaus

Leiprigerstrasse G.

agd durch einen Schrot-Collenbuſch wurde auf der J r7 f Man überführte ihn mittelsſchuß erheblich verletzt.
Tragbahre in ſeine Villa.

CLetzte Telegramme.
Rückkehr des Kaiſers.

Berlin, 9. Nov. Der Kaiſer iſt abends 6 Uhr 30 Min. aus
Letzlingen kommend hier eingetroffen.

Streik-Ausbruch.
Leipzig, 9. Nov. Heute abend 6 Uhr ſind hier unerwartet 500

bis 600 Markthelfer und Burſchen des Leipziger Buch-
gewerbes in den Streik getreten. Die Veranlaſſung
dazu war das Scheitern langwieriger Lohnverhandlungen, die
ſchon ſeit mehreren Wochen zwiſchen dem Buchhändlerhilfsverband

und dem deutſchen Transportarbeiterverband geführt wurden.

Aus dem Leſerhreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor ung dem Publikum gegenüber.)
Gegen den Kinderſpielplatz auf dem Moritzzwinger.

Der Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung, in den
Anlagen zwiſchen obere Mauerſtraße und dem Moritzzwinger einen
Kinderſpielplatz anzulegen, hat unter den Anwohnern und in
anderen Kreiſen Mißvergnügen hervorgerufen. Auf die Petition
dev Anwohner iſt der Beſchluß nochmals an den Bauausſchuß
zurückverwieſen. Allgemein iſt man der Ueberzeugung, daß in
den Anlagen am Moritzzwinger wegen der ungünſtigen Lage über-
haupt kein Spielplatz hingehört. Der ſtichhaltigſte Grund iſt
wohl mit die Nähe des „Eliſabeth-Krankenhauſes“ und der „Her-
berge zur Heimat“. Wenn auch der Chefarzt des betreff. Kranken-
hauſes, welcher aber gar nicht hier wohnt, erklärt hat, daß der neue
Kinderſpielplatz nicht ſtörend für das Krankenhaus wirken werde,
ſind doch die Verwaltung deſſelben mit dem Schreiber dieſer Zeilen
anderer Meinung. Tagtäglich fahren mehrmals Krankenauto
und Krankenwagen am Krankenhauſe vor, um Schwerkranke
dorthin zu überführen. Wer hat es nicht ſchon beobachtet, wie
von allen Seiten die Jugend, groß und klein, in größter Haſt zum
Portal des Krankenhauſes ſtürmt, ſobald das bekannte Hupen-
ſignal erſchallt, oder der Krankenwagen erblickt wird. Dann bildet
ſie dichtgedrängt und gefühllos Spalier, um die grenzenloſe Neu-
gier zu befriedigen. Welchen Abſcheu mag wohl ſchon mancher
hineingetragene Kranke beim Paſſieren dieſer herzloſen Gaffer
gehabt haben? Wird der geplante Spielplatz zur Wirklichkeit,
dann wird dieſes abſtoßende Gebahren der Jugend natürlich noch
geſteigert. Auch die dicht babei gelegene Herberge verbietet die
Anlage eines ſolchen. Wie oft kommt es vor, daß wegen Ueber-
füllung oder nach Torſchluß noch Zureiſende vom Hausbvater nicht
aufgenommen werden können und abgewieſen werden. Wo werden
dieſelben ihr Nachtquartier aufſchlagen? Sicher in dem davor
gelegenen lauſchigen Dunkel des Spielplatzes. Ferner iſt hier
die ſtädtiſche Anlage ſo eng und abſchüſſig nach dem Gleiſe der
elektriſchen Bahn und am Bahnkreuzungspunkte Franckeplatz ge
legen, daß die Unglücksfälle, die nach Aeußerung des Chefarztes
vom Krankenhauſe ſchon jetzt mehrfach vorgekommen ſind, ſich
noch vermehren werden. Einen ungünſtigeren Platz konnte der
Magiſtrat wahrlich nicht ausfindig machen. Jm Allgemeinen muß
wohl jeder die Fürſorge unſerer Verwaltung für Kinderſpielplätze
gutheißen. Mögen ſie aber dort angelegt werden, wo ſie keine
Gefahren für die Kinder und keinen Aerger für die Anwohner
mit ſich bringen. Der neue Kinderſpielplatz wird aber hier beides
im Gefolge haben. Vielleicht unterrichten ſich unſere Wohllöblichen
Stadtväter einmal perſönlich an Ort und Stelle! Dazu kommt
noch ein anderer Umſtand, der die breite Oeffentlichkeit angeht.
Es ſickert nämlich allmählich durch, daß man die Abſicht hat, unſern
ganzen herrlichen, geſchloſſenen Promen aden ring, den
man mit großen Koſten zur Zierde unſeres Stadtinnern angelegt,
um den uns andere Städte beneiden, nach und nach mit Kin-
derſpielplätzen zu verunzieren. Am Moritzzwinger ſoll der
Anfang gemacht werden. Unſere Behörden würden ſich ſicher
ein größeres Verdienſt erwerben, wenn ſie den Plan unter den
Tiſch fallen ließen, und dafür den Jugendſtrom heraus aus der
ſtaubigen Stadt mit ihren Verkehrsgefahren in die freie Natur
lenken und geräumige ſtaubfreie, hygieniſchen Anforderungen ent-
ſprechende Spielplätze anlegen würde, z. B. in den Pulverweiden
am Ende der Wieſenſtraße und auf der Würfelwieſe für den
Süden und Weſten unſerer Stadt. Mögen die hier dargelegten
Gründe auch eine wohlwollende Beachtung bei dem Wohllöblichem
Magiſtrat und den Stadtverordneten finden.

Einer für Viele.
Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:

für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. Heinrich Mieſchner:; für Oertliches: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

eHuſten Heiſerkeit
beſeitigt man am raſcheſten durch LabodaDragées, ſehr ſchleimlöſend,
beſeitigen den Reiz und klären die Stimme. Laboda-Dragées denehen
aus Tannenwaldduft und Menthol und ſind unſchätzbar bei allen
Hals-, Luftröhren und Kehlkopfkatarrhen. Schutz gegen Jnfluenza.

Preis 1.50 Mk., in Apotheken erhäitlich, wo nicht vorrätig, wende
man ſich an die Engel-Apotheke, Frankfurt a, M. (159)

Spezial- Angebote in Wä2pezial- Angebote in Wäsche
Damenleihwäsche, Herremväsche, Kinderwäsche, Bett-
Wäsche, Tischzeuge, Handtücher, Wischtücher, Bade-
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do. 86 k. 89 do. 4200 M Ischpk.finsi a Pfälz.Hp.Pfb v 38 Jessen. Kal 2 a
40,95.29.02 do. 2100 M 80b hin ſraboſa 7 Pr. Bod.Kr. Ja 460114 006 Kaliw. Aschrl F
Cölnosuk l a Oest. Goſdr 22 3066 e 6ld stf a 4 13 1417-19 v 4 96 10b6)Kattow. Bgw. d
do. 94/03 v do. Kroneor. c Gal Car- w. a 4 do. S821 uk13 d 4 KönigwWilhim aCret. öd/0i do. ein. a räee e do S22 i 4 9650 o.

e e e a enDarmst do. Pap.-Rat. Destlokaſbo a 4 0.825 rüng 3 aOt. Wilmersd c 4 do. 60r Lose e 4 do Goſöfrr a do. S26 ukl9 a 4 96756 fr. Krupp 93 a
Dortmund v 3 do. 64r Lose fre. do agdi al e do. 828 uk2 a 4 do. 1908 ado. 1907 fort St. SS8la o es 3 do. S29 uh22 4 98500 lahm. &00. 5 c
Oresd. 1900 d 4 do. I. Sperzſorffre), 10 4066 kcgigoiſ e do. S20 uk130 33 90.206 kann e a

o Weh mee ehe z s 34üsseldrf99 umäß. z F. Gir. d. sonh. Brk. 3 ado. 88/08 v do. 894 w. t do. 99.07.05 a 496 00 bopoi-ör. a
Ovisburg 99 a 4 do. 904 4 r do. v. O6 u. I6 a 4 96. 10 w. Coewe ad d
do. 1602 38 do. 9 a 4 We zu 89 do. v.O7 u. T 4 96.1006wnbrSch2 dElberfeſd 99 a 4 do. 94 a 4 und u do. v. 09 u. I9 e 4 Agdbßaub. g. a

eeeeeeccieee eeeedo. c 38 do. Konv. o. v. 94, 96 böMadschw8 aEssen 79/0 88 do. 1905 d 4 r 4 do.y.04 v. 13 a z 87.006 n
Frankfurtol e 38 do. 1908 d 4 de Gbligatſal do. Km b. O a 4 353 Mölh. Brgb. 2 a

le efulda 1907 a 4 o. Co 73 0 1 o. a 38 G M. Photog 6. 2 dGiessen 09 a 4 do. do. 99 88 20. Prikyp.A8. a Moarſecerz a
4 do. do. z ang. omb.ſ a v 3.2 94.500 Norddkisw. 5 do. do kiebA. J 241 4 89.00b ursk Chr. a v 2,8 86 000 Nordd. Uoyo daber ß 3 do. do. 02 488 40B o. vo01889 d 86 106 r 80 a a do. d

a 97.600 do. do. 08 r Mosk. dar. M o. ebg. v 4 95 0060 Obsehſtiebg) etaſebooa do. Staatsrt. ſ. 4 do. Kurs e 4 81300 do. do. v 31 86 506000. 7 a
do. 86/92 go. Pr. A. 64 a do. Swol e 4 86.80b (0. 04 k. 4 25 208 ſao. ln a

Hannover 95) a o. do. 66 e 5 Mieolai Ob e do. 05 v. v 4 do. Kobsw. a *4tioideſbrgös a 87.600 o. Bodenkr. a 6 118.755 Orol-Gr. 89 d 4 do. O7 i 4 96 50r0 rn ho pö e a

Azrere 4 J 328 n a e a 42 9 u. 33 33 Fatrend. t *4do. do. 5b SaoPaulfok. Ala 4 o. Komm. Ob a G Phönixbgw.do. 86/69 e 91.30B do. Gold 5 100 40b Kosſow-Wor.ſ e 4 86 70 do. do. 1909 a 4 99.000 Rh.Ant. Kl. 2
Kiel 89 7 91.00B Schwdstab 3 Kursk-Kiow d 4 88. 106 do. do. 191 c 4 99.500 do. Braunk. 2do. 97.60B Sorb. am 95 a 4 79 7500 o. fabr. a 4 Pr. Hyp. Vrs. d 4) 97.106 do. do. 09 2
e h a do. Gold 89 00b Moskau Kas. a 44 95 9060 do. do. v 38 91.600 Rhein Met. 5
Lodwigsf. O 97.306 Siames. An c 4 do. 191 e 49 95 906B Pr. Pf818-22) 4 96. 1066]Rh. Mstf. EI.2
Pro 91 99. 100 Förk. Am e 4 76 8010 do. k. 1918 4 86 750 do. 525 u d 4 96 1060 do. do. 2

1906 4 99.100 do. Bagd. An c 4 80 000 Mosk. Kiew a 40 96 6060 do. 827 u d 4 97.2300 do. Kalk
02 o. Ia 99 100 I00. do 8 4 80.76b6 do. 1910 a 4 96.600 [do. 528 uk7 d 4 97.60 b. Hött. 31

Schalk. Gr 99
Sohles. Klb. 3

Sohvck.&0 2
do.

Sohulth. Br.
Seebecks. 2
Fr. Seiff.&03
Siem. kl. 133
Siom. Glas 3
Siem.Halsks

Tangermd.

Tolephbert2
Tout. Misb. 3
Thaletisnh2
Thiederh. Gw
ThielWnekt2

Ver.Dmpfr.5
Vkisb. u 66.2
Westd.kisb2
do. kisenw. 2

WestfDrahtg3
Wsth. Br. Vb3

Wihelmsh. 3
Zoch. Kriob 3
Zeit. Msch 3
ZelstwWidh.2

r n

teink agehe kö
Sauerbrey 3 a

d

D. S S

SiemScheks a
Simon.Cefl b a
StottßredC S a 4
do. Strassd 3 a
Stoew. Nhm 2 a SS

A.G.f. Aniſinf.
97.500 o. f. hauausf 7

Irängesbrg.
Haidar P.-Mapht Goidh.

do
Stoavaßm. 5

Viotor. Falls

99 90 h Adlerwerke.S

Adſerhötio

w m a

Bank- Aktien

5 Vravor
Buf Thörtog
Barmn. Bankv.

do. Kreditbk.
Berg. Märk. b

Bri. and. Gs.
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.

Bßras. Bk. f. Ot.

Braunschw 6
do. kann. Hyp
8rsiDisk abg
Chemo. Bnkv.
CredV Nevig.

Otrib.f kisbw
Coburg Kred

Com. udisk.
Dän. nom. b.
Danzig. Prvtb

Darmst. B. Mk

Dessau. (db.
t. -Asiat. Bk.
Dt. Ansiedlb.
Dautsohe Bk.
do. Effekt. b.
do. Hypoth. B.
do. Nation. B.

do. Paläst. B.
do. Vebers.
Disk.-Komm.
Dresdner k.

Elbert, Bakv.
Essen. Bank

do. Kred. A.
Gotha Grdkr.

60
Jamb.hypo

Hannov.Hildesh. v

Kieler Ban
Königsb. V. B.

Landbank
Loipt. Krd. A.
Lübeok.Kkmeb.

Luxemb.Int 6
Magadb. Bk. V.

Märkische 6.
Meckl.8.40
do. Kypoth. B.

Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privath.

Mittelrh. Bk.

Nationalb.f O
NMrdd. Grdkrb

do. Kred Anst
Oest. Kred. A.

Oldb8p. ulhb

Osid.f. H. u. G.

Potersb. Dis
do. lat. d. B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-6.
Preuss. BdKr
do. Otr. Bd. Kr

do. kyp. A.-b.
do. Leoihhaus

do. Pfdbr. b.
Reichsb. Ant.

Rhein. b. abg
do. Kred.-Bk.
Rh. Wstt Bdkr

do. Disk.Ges.

Rostook. B.
Russ. Bk.f. a
Sächs. Bank
do. Bod. Kr. A.

Schaaffhökv
Sohles. Bkv.
do. Bod. Kr. A.

Schwrabhpb
do. Landb.40
Sibir. Holsb.
Siegener k.
do. Disk. Ges.
Vereinsb. Hb
Warsch. Kom
Wstd. Bdkr. A

Wstflipprb
Wien. Ba

äIdo. Häuserb.

n

V

.990 Aumett-fFrd.
136.39b0 a. Anilinf

247 006 Basalt Akt.
BauKaisW8t.

L

160 50 Hartsteio
137 00boazar Genss.

51.40b Soddrg. Nio

106 756 Bendix Holzb

167.75b6 u. Berger
4125. 00bgerg. M. nd

2 177 00b Berg. kleic

160 50b g. Eloht. W.
00b6 do

J

do. Spod V. kvEr

169. 10B
113.406

100.00B
122 756
293 006 o. Maschin.
136.00B

93.09b6
116.90b
122.2bb0
106 786

98 00b0)8erth. Sehrft

120.406 Berrolius Bw
114 406 Betonu. Mon.
116.6066Bielaf. Mseh.

S e

ln
i56 7560ßortigaIäe

S

115 00 Braunk. u. Br.
67.00 Brnschw. Khl

151. 7566] do. Pr. A.
132.00b6] do. dutes

162.50b6
S

ßigaerkomm

e

IBresl. Spritf.
151.250 IBrown Boveri

i16.75b

151.106
4156.500

8 109.506 I8utzke&0. Mt
4123.506
239.00b60arolinebrk.
77 50b G Cart. Loschw

167.0066Charl. Wass.
25 Charlott Hütt

9 100.00b6Chmfb Buck.

O es

o

Ctb.fkbu0d8 G do. Gelsenk.

ODtsch. Ans. B. a

E.

Alsen, Prtl. Z.

Afumin. Ind.
Ammendorf
Amtsghank b

Anglo Cont
Anhalt. Kohl.

do. Vr.-.A
Ankrw. hgstb

Annab. Sing.
Annen. Gusst
Aplerb. Brgb.
Archimedes

Arenbrg. Bgb
ArnsdorfPap
Aschaffob Pp

ßaer&st. Met
BalckeMsch.
Baleke, Tel.
Bamb. Mälz.
Bartz&Co. 8

Zaul. Seestr.
Bv. Weissens
Bayr. Cellul

J. P. Bemberg

bergkvekin

Bri.AnhMsch
do. Cementhb.

do. Cichor.F.
do. Omofmhl.

do. Eispalast

LAo.

do. Cub. Hutf.

do. Ht. Kaisrh
do. duteSp VA

do. Neur K. VA

do. do. V. A.
do. Terr. u. B.

Berod. Mseh.

S F e

63000

179.508 d67 Donn
d

77

u 256 Egoest. Salzw.
kintrachts
kisg Volber
kisoh. Siles.
kisenw. Kraft
do. Meyerjr(
Elberf. farb.
do. Papferfb.
flektraßrsd.
klektric. Uief

do. WVrkliegn
El. Licht u. Kr.

do. Vatn. Zär.

S

2

e

c

J

W

framsd. Sp.

0 n I 0
87

falkenst. Grd
fein-dutesp.
feldm. Coell.
feſt. Guill.
Filter u. br. M
finkend Cem
flensb. Schtff

Floether M.
fraust. Zuck.

friedrhötte
friedrohhal
R. Frister
Frist. Rssm
froodeln Zek
Gaggenau
Gasm. Deutz
Gebhard&Co
Gobh &könig
Geisw. Eisen

Gelsenk. w.
506 do. Gusstahl

Gensch.& Co
Georgs-Mar.

S J

à

a t

r.

r

Giesel, Cem.
Gildemst. &0

do. Hiz-Cmpt

älHagen. Ouss

bing, Meta
180.006 8ismarckhtt. 7

125 00B C. Blumwe&s
ob BBochom. bgw. 1

do. Gusstahl 7
196 8060]B00. G. Berl. 0

doHoahdschA
Böhler Co.

Bösperd. W

Hamb. El.-W.
3Hammersen

à do. Immobil.

do. Waggonf.

Harb. Wienb6.

do. bröckenb
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

do. Vulkan
do. Wollkäm.

Bruchsa! M.
Buderus kis.
EBbusceh, opt.!

BuschWg.VA

Garish. Altu

do. ohneGen.

Cassol Fodst

do. do. St. P.

do. Griesh. El

Hartmann M.

HartungGus.
HarterWk Ab
Hasperkisen
hedwigshött
Heilmann m.
Heinlehm&d
Heinrichsh.
Held&frock.
HemmorpPrtl.
Herbrand W.
Hermanomhbl

ilgersHilpert A u.

Hindr Auffrm
Hirseh Kupf.
Hirsehbg. d.
Höchst. Fbw.

Höschk. u. St.

Breitenbd. m J
Brem.Allg Gs) I

122.25b6 do. Linoleum

Hohenlohe W

AHorch&cCie
Hotelbetr. G

r S

ladustrie-Akfien

Danziger

Düssld. Adlo

Düss. Höfelb

Briegerst.Br 9

Dortmunder 0
do. UVnions O

Ortm. Viector. O

7.100 o. Aeph. es

50b do. Eisb. Sps.
114.00B do. Erdöl

frankt Henno. O 7 119756 o ute- Spion
Germo. Ortm. O .9 133.7650 do. Kabehwk.

do. Hönning. 7TTFerſmer Srauere ſern do. Milch r
Br. Kindl-Br.014 .006 do. öranienb J
do. 9t.-Pr. O do. Weiler

Br. Vnſonsbr O do. Albert
Bock, kv. u.. O IChemno. WVrkz 7
Böhm. Brauh. O CölnerbgwV. 1
BolleWb. abg O 123256 o. das 9. el. 7
Dtsch. Bierb. O 24.506 Cöln Mäsen 7
k. Engelhrdt. O 13 205.506 Concordia b. 1
friedrichsh. O 78.006 do. chem. Fb.)7
Gebhardt 0 41.000 do. Spinger. 1
Germania 0 51.006 Consolidat. 1
hilsebein 0 42.050 Conttiörod 4e 40 8 do. V.- A. 4
landré Wssb O 96.506 Cont. Wassw. I
Löwenbr. o .006 [Cottb. Maseh o
MänchBbrauh O 114.006 Crölhw. Pap. 7
Patronhofer O Daiml. Mot. 1
Pfefforderg O 10 191.756 Delmenh. in
Schöneb Sch O 17.2506 Dessau. Ga
Sehultheiss .60b Ot.Atl. T ele
8pandauoet b 113.256 do. Babeoc
Victoria O 6 101.256 0t. Ax. Bgw. 7 11

Auswö do. Nied. Tel. 1
Boch. Victor. 104.5066 do. Oest.
Brauh. Mürnb O 176 256 do. Ostaf. Gs. 1

Hotel Disch.
HöxtGodlhVA

Hubertus Br

HumboldtMa
130. 00bGHumboldtMö

.506 Ldw. Huofeld

.000 NHutschenr. P
77.40bGHöttenh. Sp.

5.00b Iisebergbau
78.00b0 t. Baug. St
55.00b Jeser. ab

do. v.Heyden 1

W

97.006 Kaiser Koll.
144.750 Kahwäschrs
64.000 Kalker WVrkz.

167.506 KaplerMseh.
.00b G Kattowitt.
.00b G Keula Eisen

183.00bGey ling &Th
123.50B Kirchner& C.
130.750 Ab. Terbres
169.70b Koehlm. 8
114.300 Kolb &8Schöl.

237.506 Kollmar&dr
164.00bB Kölsch Walz.
109. 10b0 kg. Wilh. k.
158.00b0 do. St. -Pr

77 506 do. V.-A.
7.00b0 wer lagerh

o

S

t. do. Tollst.
.00bGKönigsborn 1

128.250 KönigereltP.]7

1 r 8Sorlin. Sankdien

123.000 710 es o ſöbr. Körün
55.000 do. Schachtb 1 36 .50b0

158.00B do. Spiegel
187 750 do. Steintg.
134.40B do. Ton ustz.) 1

93.500 do. Waff. uMo
06. 00B do. Wagg. h.
75.506 do. Nasswrk.

kiseghdl.

77.00b do. Kammgru 1
Maschin.

Foborbſest 7 15
fag. Eis Mst. 7 du 144 75

V A. 7] 85144.7560 do. Buckau
124.256 do. Kappel

MehbW lind

00.

1 Feso: 7772
s Lombardrinsfus 6 e e 49,

Macher. verb

à 505 Kronpr. Mei
42 25666b.Krög. &C.
15. 006G KruschwitaZ.

J wo

u

rer

106 Marie, ks. Bg.

J
S

O o

302.28 56 Meg an. w.

.00 H. Meinecke
8 506 MerkurWlhw.
25 Dr. P. Meyer

Milow. kisnw.

do. Vorr. A.
Gorb ufRenn
Germania P
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Vnt.
Gevlsb. H. u0f

Girmes &00.
Gladb. Spinn
do. Woll-nd.
Gladenb. &8.

Glasm Sehlk.
Glaurig. Zek.
GlöckaufV. A.
0b. Goedhart

Görl kisnbbo
do. Maschin.
Gothaer Wgg
Greppin. W.
Grevenbr. M.

Gritzner M.
Gr Strehl.Cm

E. Gundlaoh
A. Gutmann
Guttsmann i
Habrm&6k.
Haoketh. Dr.

Haſtesche M.

Handlg. f. Gr.
ist. Belleal.
Hannov. bau

do. Masehin.

Hark. Bw. St

do. V.-A.

264.506 Möülh. Bergw.

81.00b6MöſlerGumm

e e

S

C

Ostolb. Spriw

W

5

S
;Peipers bie

Penig. Mseh.

m ß
Petrolw. V. A.
Pfersee Spio
Phönix Bgb.A

u. Pintsch
Planjawerke
Plauen. Spitz

do. TölluGrd
Pongs8p. u W 17

Popp. Wirth 1
Portabo. Prt
Pressp Untrs
Rasquinfrb

;Rehw. Walter

ßavensb. Sp.

ReicheltMet.
Roisholz Pp.

;IReiss &Mart.
ßhein. Brok.

do. Chamotte
3 do. Gerbstoff

do. MetalV.A
do. Möblst. W

do. Nass,

do. tdo. Stahſw

S e e

e

do. Wstf.Ce

do. do. Indus
do. do. Kalkw
do. do. Spgst.
Kheydtklektr
Da oſienter

S. Riahm 8.

Walzm.

m
Gebr. Ritter
Rockst. 48ch

106.756 Roddergrub. J
157.00b Rolandshött. 7
159.00b6Rombach. Htt 7

24.60b Rosenth. Pr.
50.00 Rositz. Brok.

213.506 do. Zucker O
143.00bBRuss. Allgkle)

99.506 Rötgerswerk 1
8 10b0) Sachsböh C

98.90b do. Cartonn.
.2506 d. Gusst. Dhl

r

rer

T

61.50b do. Wobstu
28.1066]Sal. Salzung.

Sangerh.
Sarotti Sohk.

3

Sehimiseh.
Schimmel M. 5

Sehles. Lin
do. Celluloso 7
do. Elkt. o6as 1

6 do. Kohſenw. 7
G do. An Krmst. 9

do. Prtl.Cem. I

d

m

88S 28 s

z b

O

882

e
o

d

örbisd.

hie Röning

3INitritfabrik
Hordd. Eisw.
do do. V.-A.
do. Gummi
do. duteSplA

3]do. do. C. B.

do. Lederp.
do. 8 riturk.

do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wolikäm.

3INrab. Herk. W
Obschl kisb

do. E. Ind Car.

do. Kokswrk.
do. Prtl.Ceom.

10d n. Harts

C o

z
Es

d

Ziegen do.
133.006 Siemens kl.

S

r o

2

e
S S

S

m W

S

h

d O

S

Thiederhalſ,

Fr. Thomée.
Thörſs V. Oolf

O c

3 eooh. Tietz

h
e t

S

Oeking Sthw
OelfGrGerau
Ohles Zinkw. 7
Oldb. Eish.
Oppoin.Cem. J

3IOrenst. &Kop
Osnabr. Kupf

Otavi Minen
Ottens. kisen

Panz.Gdsch
Passago
Pauksch, M.

do. V.

o

r r rer

do. Smyrna
31do. Thör. Met

Viktoriawerk
Vogol Tel. Dr.

Vogt Wolf
Vogtl. Masch

do. V.do. Tölfabr.
Voigt &Wind.

Worwärts Blf.
Vorwohl. Ptlc
Wandor. V
Warstein. Gr.

3Wuk Gelsenk
Aug. Weglin

Wegel.& hbn
IWenderoth

Wrosh. Kmg.

S

e ceeeeeeeese

k.

D. Kiede
do. V. A.
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S

S

eS
S00d So a K

S S e CS S O

L. Wesse! Pra

Westd. dute
wegeregep

Westfal. Ptl
WstfDrhHamm

do. do. rdo. Kupferdo. c
Westl. BodMeinen t
Wiekrathled
Wiel. &hrdt
WieslochTw.e

WilkeOmpfk.
H. WissnerWitten. 6ſas

do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mältz,
Wunderlich.00d6 Zeehaukrb.

Zeitrer Msch
ZolſstoffVer.

e

F7

en 17sv Spinn &8 4
318ping. Renn.Sprittant 400

Siadtberg. H. 7
Stahl &Nöilke 7
Stahnsd. Ter
Stark. litt
Stassf. h. b
Steaua Rom.

Stett. Brd. Pt
do. Chamott

do. Elekt. k.
do. Vulkan
IStodiek&Co.
Stöhr&Co kg
StoewerNhm

8tolbrg. Zink
Stollwrok. VA
8tralsSp. 8tf
Sturm falzz.

à Südd. immob

Tafelgias
Tecklenborg
Tol. J. Berlin.
Telt. Kanalt.
Templh. feld

er. Grogsedo. wies
do. M. Bot. Grt

do. No. Schnh

do. Nordost.
56G do. Rud. doht.

do. Südwst il

do. Witzleb.

r

do

ThärNad. ust
do. Salinen

er l J

Titelskunstt.
Trachenb. J.
Triptis Porz.

Tuchf. Aach.

Unionbaug.
Tölltb. u
do. chem. f.

U. d. Lind. B.
Watrhaus. Sp
WVartio.Pap.

VentrkiMsch
3 Ver. chf Zeit

Vr. Brl. Frkf. G

do. BrlMörtel
do. ChWChbg
à do. Cöln Rw. P

do. Ot.Nicke!
do. fränksch
do. Glanzst.F
do. Hanfschl.
do. Harz. Ptic
do. Kammor.

do. Kunst Tr.
G do. Laus. Gls.

do. Met. Ha.
do. Pinsolfb.
do. Schmirg.

do. Zyp.uWss

do. V.

Wilhelmshtt.

25d do. Walohoi

r e cr.

S

J

93. 10b Neuyork
Paris

wD S

e

et an ort c

5

S

e

e

c

e
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c

en

S

c

r
Brüss. u.A

el T.
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